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J\p. 245.
Das Handelsprovisorinm

mit England.
Der Bundesrat wird sich in allernächster Zeit

mit der Frage der Erneuerung des deutsch-englischen
Meistbegünstigungsprovisoriums zu besassen haben.
Seine Zustimmung zur einstweiligen Verlängerung
des bestehenden Zustandes' soll, wie gemeldet wird,
nicht zu bezweifeln sein. Auch der Reichstag werde

sich, so wird hinzugefügt, aller Voraussicht nach zu¬

stimmend verhalten, wie er es seit 1898 wiederholt
getan habe. Angesichts dieser Ankündigung wird
es nicht ohne Interesse sein, auf einige einschneidende
Änderungen hinzuweisen, die sich seitdem in dem

Handelsverhältnis Deutschlands mit den englischen
Kolonieen vollzogen haben.

Nachdem der deutsch-britische Handelsvertrag
im Sommer 1898 abgelaufen war, entschloß sich die
deutsche Regierung, die Erzeugnisse Englands und

seiner Kolonieen, mit Ausnahme von Kanada, zu¬

nächst weiterhin aus dem Fuße ^Meistbegünstigung
zu behandeln. Dieser Entschluß beruht auf keiner
vertragsmäßigen Bindung, sondern ist ein völlig
autonomer. Die bezüglichen Vorlagen wurden vom

Reichstag, wenn auch nicht ganz ohne Widerspruch,
angenommen, und dadurch erlangte die Regierung
Vollmacht, anfänglich immer auf die Dauer eines

Jahres, später bis Ende 1903, England und seinen
Kolonieen die Vorteile unseres derzeitigen Vertrags¬
tarifs zu gewähren. Als Endtermin war der 31.

Dezember 1903 deshalb gewählt worden, weil man

damals annahm, daß zu diesem Zeitpunkte die be¬
stehenden Tarifverträge durch neue ersetzt werden
würden. Die zuletzt im Mai 1901 vom Reichstage
angenommene Vorlage hatte folgenden Wortlaut:
„Der Bundesrat wird ermächtigt, den Angehörigen
und den Erzeugnissen des Vereinigten Königreiches
van Großbritannien und Irland, sowie den Ange¬
hörigen und den Erzeugnissen britischer Kolonieen
und auswärtiger Besitzungen bis zum 31. Dezember
19l03 diejenigen Vorteile einzuräumen, die seitens
des Reiches den Angehörigen oder den Erzeug-

-nissen des meistbegünstigten Landes gewährt wer¬

den.“ Kanada war seit 1898 ununterbrochen, vor¬

übergehend auch Barbados, von fter Meistbe-
günsttgung ausgeschlossen; die Gründe dieser Aus¬
schließung sind bekannt.

Nun hat Kanada, das den Waren des Mutter¬
landes und verschiedener englischer Kolonieen einen
Zollnachlaß von 33V» Prozent gewährt und auf
gründ eines mit Frankreich abgeschlossenen Vertrags
auch gewissen französischen Waren Zollbe-
günsttgungen zugesteht, seit Frühjahr d. Js. auf
deutsche Erzeugnisse einen Zuschlagszoll von 337$
Prozent eingeführt. Während also vorher schon
deutsche Waren düs anderthalbfache der Zollsätze 31)
entrichten hatten (nach dem Verhältnis 100:667»),
denen englische Waren in Kanada unterliegen, er¬

hebt jetzt Kanada von deutschen Waren einen zwei¬
mal so hohen Zoll wie von englischen (nach dem
Verhältnis 1337- zu 667-). Amerikanischen und
sonstigen ausländischen Fabrikaten gegenüber sind
die deutschen Herkünfte um ein Drittel (133V»:100)
höher besteuert. Es ist klar, daß eine solche
Differenzierung binnen kurzem den kanadischen
Markt der deutschen Ausfuhr verschließen muß.

Seit einigen Monaten ist nun auch Süd¬
afrika in die Fußstapfen Kanadas getreten, in¬
dem es den Waren des Mütterlandes Vorzugszölle
gewährt, die unter Voraussetzung der Reziprozität
auch anderen britischen Kolonieen eingeräumt wer¬
den können. Der südafrikanische, auf der Kon¬
ferenz von Bloemfontein beschlossene Vorzugstarif
unterscheidet mehrere Güterklassen; den unter Klasse
1 und 2 fallenden Waren werden 25 Prozent Er¬
mäßigung gewährt, sofern über ihre brittsche Her¬
kunft, d. h. Erzeugung bezw. Bearbeitung im
Mutterland kein Zweifel besteht. Zu diesen Klassen
gehören u. a. Butter, Kaffee, Kakao, Cichorie,
Kohlen, Koks und sonstiges künstlich hergestelltes
Feuerungsmaterial (Briketts), Konfektionswaren,
getrocknete und konservierte Früchte, Schießpulver
und andere Explosivstoffe, Kanonen, Fahrräder,
einzelne Wollen- und Baumwollenerzeugnisse,
Wagen und Motorfahrzeuge, Öle, Parfümerien, Ex¬
trakte und Essenzen. Auch Schlachtvieh, Rinder und
Schafe, ferner verschiedene Getreidearten genießen
die Vorteile der Klasse 1 und 2, jedoch mit der Maß¬
gabe, daß die Anwendung dieser Bestimmung auf¬
gehoben sein soll, bis die Mehrheit der Kontrahenten
das Eintretenlyssen der Vorschrift befürwortet. Zur
Klasse 3, die eine Vergütung von 2y2 Prozent
ad valorem genießt, gehören Bänder und Gürtel,
Scheren, Krane und Elevatoren, Feuerlöschgeräte
und Feuerschutzmittel, gewisse Maschinen und
Maschinenteile, Eisenbahnmaterial, Straßenbahn-
material, Lokomottven, Drähte und Jnstallations-
apparate, Geräte für telegraphische und telephonische
Zwecke, Bedürfnisse für die Minenindustrie. Der

letzten.Klasse werden alle diejenigen Waren zuge¬
wiesen, die bisher mit keinem Zoll belegt waren

2$#eiwt»evg, 5eimt«g, den 18. Gkt»t»«v 1903.
und in der Liste der zollfreien Einfuhrwaren nicht
aufgezählt, aber auch nicht von der Einfuhr in
Britisch-Südafrika ausgenommen sind; sie sollen mit
einer Abgabe von 10 Prozent ad valorem belegt
werden. Es hat den Anschein, daß durch dieses Ver-
haren der voraussichtlich zu erwartende Ausfall in¬
folge der Ermäßigung der Abgaben für englische
Erzeugnisse ausgeglichen werden soll.

Im Durchschnitt genießen also englische Waren
bereits jetzt eine Zollermäßigung von 25 Prozent.
Für deutsche Waren, und zwar, wie die vorstehende
Aufstellung ergibt, so ziemlich für alle wichtigeren
deutschen Exportartikel, bedeutet dies bei der Ein¬
fuhr nach Südafrika eine Differenzierung in Hohe
von 337» Prozent, eine Maßnahme, die natürlich
jederzeit, wie das Beispiel Kanadas lehrt, nocb ver¬

schärft werden kann. Im Jahre 1902 hat Deutsch¬
land nach Britisch-Südafrika für 38, nach Kanada
für 39 Millionen Mark Waren ausgeführt. Diese
Summen fassen nur die direkte Ausfuhr nach den
genannten Kolonieen in sich, also nicht die über
England oder andere Länder gegangenen Waren.
Man sieht hieraus, von welcher Bedeutung die deut¬
schen Interessen sind, die durch die in Südasrika und
Kanada bereits praktisch durchgeführte Cbamber-
lainsche Zollpolitik getroffen werden. Daneben
droht der deutschen Seeschiffahrt eine erhebliche
Schädigung durch das Vorgehen Neuseelands, dessen
neueste Gesetzgebung über die Küstenschiffahrt bald
Nachahmung in anderen britischen Kolonieen finden
dürfte.

Diese Maßnähmen, die darauf hinauslausen,
dem Handel und der Schiffahrt Englands in seinen
Kolonieen ein Monopol zu verschaffen, sind nun

allerdings wenig geeignet, den deutschen Reichstag
für die Verlängerung des Handelsprovisoriums zu
enthusiasmieren; gleichwohl glauben auch wir, daß
er dazu, wenn auch widerstrebend, seine Zustimm¬
ung geben wird, da das bisherige Handelsverhält¬
nis'immerhin noch besser ist als ein vertragsloser
Zustand.

Politische Tagesscharr.
** Bromberg, 17. Oktober.

Zur Larrdtagswahl. In Krotoschin fand
am 14. b. Mts. eine polnische Wählerversamm¬
lung statt, auf der die folgende Landtagskandi-
daten-Liste angenommen wurde: 1. Prälat von

JazdzKvski, 2. Dr. Anton v. Chlapowski, 3. Geist¬
licher Rat Mojzykiewicz. Für Pl eschen weist
die polnische Kandidatenliste die Namen 1. Dr.
v. Chlapowski, 2. Dr. v. Skarzynski und 3. Franz
v. Morawski auf. In Schrimm wurde folgende
polnische Kandidatenliste angenommen: 1. Dr.
Szumann, 2. Prälat Stychel, 3. v. Glebocki. In
D a n z i g stellten die Polen gleichfalls Landtags¬
kandidaten auf. Es sind dies die Herren Czyzewski
und Pokosniewski.

Am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr wird
in B e rl i n vor dem Brandenburger Tor die Ent¬
hüllung der Denkmäler des Kaisers und der Kaiserin
Friedrich stattfinden, und zwar unter Entfaltung
großen militärischen Gepränges. Der Kaiser
wird voraussichtlich durch die Königgrätzerstraße
anfahren, auf dem Platz vor dem Brandenburger
Tor, in der Mitte des Jnselperrons Aufstellung
nehmen und von hier aus das Zeichen zur Ent¬
hüllung der Denkmäler geben. Am Schlüsse der
Gesamfieier folgt alsdann ein Vorbeimarsch der
Truppen vor dem Kaiser auf der Charlottenburger
Chaussee in der Richtung auf Charlottenburg. Zur
Teilnahme an der Feier trafen gestern Abend 5%
Uhr auf der Wildparkstation ein der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Griechenland, Prinz
und Prinzessin Adolf von Schaumburg-Lippe,
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
sowie die Erbprinzessin Charlotte von Sachsen-
Meiningen. Der Kaiser war in Begleitung der
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert zum Emp-
fang auf dem Bahnhof erschienen. Nach der Be¬
grüßung, die sehr herzlich war, begaben sich die
Herrschaften nach dem Neuen Palais. Heute
(Sonnabend) früh 7% Uhr trafen, wie uns draht¬
lich gemeldet wird, Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen auf Station Wildpark ein und be¬
gaben sich nach dem Neuen Palais. Zum Empfang
war Prinz Adalbert auf dem Bahnhof erschienen.
Zu den Feierlichkeiten ist auch der Arzt der
Kaiserin Friedrich in Cronberg, Dr.
S p i e l h a g e n, eingeladen worden.

Die Bindung der Spiritusproduktion ist, wie
die „Deutsche Tagesztg.“ mitteilt, vollzogene
Tatsache. Mehr als 92 Prozent des gesamten
Kontingents der Kartoffelbrennereien hat sich durch
Unterzeichnung des Verpflichtungsscheins ange¬
schlossen.

Wie die „Times“ aus Peking meldet, tontftc
während eines Balles in der engli¬
schen Gesandtschaft am Dienstag der Versuch ge¬

macht, den Raum in die Luft zu sprengen, der Nlu-

nitton, die zur Verteidigung der Gesandtschaft dort

lagert, enthält. Es waren Drähte zur Verbindung
mit einer elektrischen Batterie gelegt, aber aus

irgend einem Grunde versagte die Verbindung. Das

Verschlußstück und die Visiervorrichtung einer Ka¬

none wurden gestohlen, aber später in der Eingebo¬
renenstadt wiedergefunden.

Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet aus

Washington: Der Generalstab hat beschlossen,
Agenten nach Südamerika zu senden zum'Studium
der dortigen militä rischen Verhält-
n * 1

Makedonisches. Verschiedene Konsularberichte
melden ein langsames Aufhören der

Bandenbewegung. Der Terrorismus der

Komitees gegen die bulgarische Landbevölkerung
läßt nach. Die Ablieferung der Waffen schrertet
fort. Allein im Vilajet Monastir wurden in der

letzten Zeit 1800 Gewehre abgeliefert. Ein Banden¬

chef begann seine Bande zu entlassen. Außer der

jüngsten Kundgebung der Pforte trägt hierzu zwei¬
fellos das Herannahen des Winters, vielleicht auch
teilweise das Schwinden der Kräfte und Mittel des

Komitees bei; denn aus verschiedenen Anzeichen geht
hervor, daß die eigentlichen Banden-Kadres sehr ge¬

schwächt sind und die zur Verstärkung aufgebrachte
Landbevölkerung wenig Widerstandsfähigkeit besitzt,
woraus sich die großen Bandenverluste der letzten
Zeit erklären. Ein gänzliches Aufhören der Ban¬

denbewegung ist aber nicht zu erwarten. In den

letzten Tagen hat die Pforte in den Gebieten der

Vandenbewegung Aufrufe, erlassen, in denen die

von den Komiteebanden irregeleitete Bevölkerung
zur völligen Unterwerfung und Rückkehr aufgefor¬
dert wird. In diesem Falle würde die Bevölker¬
ung straflos bleiben. Dem Konsulat in Monastir
sind zahlreiche Beschwerden darüber zugegangen,

daß zurückgekehrte Bulgaren trotz der zugesicherten
Straflosigkeit verhaftet und bestraft worden seren.
Das Ausnahmegericht von Monastir hat von 650

angeklagten Bulgaren bereits die Hälfte verurteilt.

Hiervon wurden 250 nach Kleinasien geschafft.
Zur Krisis in Ostasien liegen heute die folgen¬

den Meldungen vor:

London, 17. Oktober. Wie ein Korrespondent
der „Morningpost“ aus Wei-hai-wei in einem Tele¬

gramm von gestern mitteilt, erhielt derselbe bei sei¬
ner Ankunft von Tschifu in Wei-hai-wei von zuver¬

lässiger Seite die Mtteilung, daß Japan an der

Pingsangmündung Truppen gelandet habe. Man

erzählt allgemein, daß die K o n f e r e n z zwischen
den russischen und japanischen Unterhändlern kein

Ergebnis gehabt habe.
London, 17. Oktober. Dem „Standard“ wird

aus Tientsin telegraphiert: Wie einige Blätter von

Jongdampho melden, ist dort ein russisches
Fort errichtet und ein anderes im Bau. Die

Russen dehnen die Grenzen des gepachteten Gebiets

in südlicher Richtung von Taisan aus. Die militä¬

rischen Vvrkehrungen in Port Arthur werden

eifrig weiter betrieben. Es treffen dort große Vieh¬
transporte ein.

London, 16. Oktober. Der Kreuzer erster
Klasse „Europa“ erhält Befehl, von Portsmortth
nach der chinesischen Station abzugehen, und auch
vom Mttelländischen Meer wird ein Schlachtschiff
nach China gesandt.

Das italienische Königspaar in Paris. Wie
aus Paris gemeldet wird, besuchten der König und
die Königin von Italien mit dem Präsidenten und
Frau Loubet sowie dem Minister Delcasse gestern
Vormittag das Hotel des Monnaies und begaben
sich von dort nach dem Hotel de Ville. Dort wurden
die Majestäten von den Munizipalräten, den
Generalitäten des Departements de la Seine sowie
einer großen Anzahl Geladener erwartet. Der
Präsident des Munizipalrats, Deville, und der Prä¬
fekt des Departement de la Seine de Selves hießen
den König und die Königin willkommen. Der
König dankte mit großer Herzlichkeit für den über¬
aus wiarmen Empfang, den Paris ihm bereitet habe.
Der König und die Königin besichtigten mehrere
Säle des Stadthauses. Sodann zeichneten sich der
König und die Königin ins Goldene Buch von Paris
ein, worauf ihnen Mrnstgegsnstände als Geschenk der
Stadt überreicht wurden. Hierauf begaben sich die
Herrschaften nach dem Hotel des Invalides. Um
1 Uhr nahmen der König, die Königin sowie Prä¬
sident Loubet mit Gemahlin an einem Frühstück in
der italienischen Botschaft teil. — Wie uns drahtlich
weiter gemeldet wird, fand um 7y2 Uhr abends bei
dem Minister Delcässe ein Diner statt, an dem der

König und die Königin, Präsident Loubet nebst

Gemahlin, der italienische Botschafter, die Prä¬
sidenten des Senats und der Deputiertenkammer,
Minister und Botschafter mit ihren Damen und
andere hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen.
Nach dem Diner fand Cercle statt, bei dem sich der
König und die Königin mit vielen der Anwesenden,
namentlich den Botschaftern der fremden Mächte,
unterhielten.

Deutschland.
Tarmstadt, 15. Oktober. Die Wahl der mit

Hilfe der Sozialdemokraten bei der letzten Landtags-
wähl gewählten deutschfreisinnigen Abgeordneten
Langersbach und Leng war angefochten und vom
Landtag für ungiltig erklärt worden. Heute sanften
die Ersatzwahlen statt, für die die Sozial¬
demokraten einen eigenen Kandidaten aufgestellt
hatten. Die nationalliberalen Kandidaten Land¬
gerichtsrat Dr. Buff und Architekt H. Müller siegten
mit großer Majorität. Sie erhielten 2175 Süm-
men. Für die Deutschfreisinnigen stimmten 780,
für den Sozialdemokraten 1265 Wähler.

Oesterreich.
Lemberg, 16. Oktober. Heute früh drangen

ungefähr 20 ruthenische Universitäts-
h ö r r e r und mehrere fremde Individuen in fteit
Hörsaal, in welchem der Rektor Pater Fijalek eine
Vorlesung hielt, und bewarfen denselben
mit Eiern. Der Rektor verließ, von den pol¬
nischen Theologiehörern beschützt, den Saal. Der
Universitätssekretär stellte die Ramien mehrerer
der Riihestörer fest, welche schreiend aus dem Uni-
versitätsgebäude stürmten.

Lemberg, 17. Oktober. (D rahtmeldun g.)
Wie die Blätter melden, wurden 7 ruthenische Sttr-
denten, welche an den Kundgebungen gegen den
Universitätslehrer Pater Fijalek teilgenommen
haben und deren Persönlichkeit festgestellt wurde,
relegiert. Gegen die übrigen Teilnehmer an den
Kundgebungen wird eine Disziplinaruntersuchung
eingeleitet werden.

Fiume, 16. Oktober. Das deutsche Schul-
schiff „M o l t k e“ ist hier eingetroffen und hat
vor Wbbazia Anker geworfen.

Frankreich.
Paris, 16. Oktober. Ganz im Gegensatz zu

anderen Beurteilungen des englisch-
französischen Schiedsgerichts seitens

“der regierungsfreundlichen Presse erklärt Clemen-
ceau in der „Aurore“, der Wortlaut des Vertrages
ergebe, daß die Verhandlungen, auf welche Delcassä
und Cambon so stolz seien, zu einem reinen
Nichts geführt haben. Mit einem komischen Ernst
werde dieses Nichts auf die Dauer von fünf
Jahren festgesetzt. Noch schlimmer als die Ohn¬
macht, die sich darin kundgebe, sei die Heuchelei der
ganzen Aktion, die vielleicht einigen kleinen Män¬
nern nütze, die aber für eine Zeitlang die große Idee
in Mißkredit bringe.

Paris, 16. Oktober. Der hiesige Konsul von
San Salvador erhielt heute von seiner Regierung
eine telegraphische Meldung, welche besagt, daß ein
Krieg zwischen San Salvador und seinen
Nachbarländern nicht als bevorstehend anzusehen sei.

Belgien.
Brüssel, 16. Oktober. Die ständige

Zuckerkommission hat gestern beschlossen,
von den Erklärungen Kenntnis zu nehmen, welche
Rußland hinsichtlich der plötzlich in seiner
inneren Zuckergesetzgebung getroffenen Änderungen
zu geben bereit sei. Diese Änderungen schienen
geeignet, die anderen Regierungen zufriedenzu¬
stellen. Der besondere Delegierte Rußlands, Baron
v. Korff, wird der Kommission alle wünschenswerten
Aufklärungen geben.

Brüssel, 16. Oktober. Einer Meldung der
„Etoile Belge“ zufolge wird der König ft et;
Belgier sich von Wien zu einem nochmaligen
Aufenthalte nach Paris begeben.

Italien.
Rom, 15. Oktober. Das Turiner Blatt

„Momente“ veröffentlicht ein Interview des
sozialistischen Deputierten Mor-
gari, der die Agitation gegen den Besuch des
Kaisers von Rußland eingeleitet hatte.
Morgan erklärt, die italienischen Sozialisten hätten
eine Vertagung des Besuchs nicht erwartet. Beim
russischen Proletariat, unter welches eine Million
Abdrücke seiner Interpellation in der italienischen
Deputiertenkammer über den Zarenbesuch in Rom
verteilt worden sei, werde, wie er glaube, die Ver¬
tagung ein lautes Echo finden. Wenn der Zar Rom
besucht hätte, so würden feindliche Kundgebungen
von irgendwelcher Bedeutung nicht veranstaltet wor¬

den sem, ftto die Sozialisten in Rom eine kleine
Minorität bildeten. Sie würden, wenn der Zar
noch komme, auf Demonstrationen verzichten, weil



sie ihren Zweck nunmehr erreicht hätten. Dem
„Giornale d'Jtalia“ zufolge tritt der russische Bot¬
schafter Nelidow noch immer für den Besuch des
Kaisers in Rom ein. Den Entschluß desselben, die
Reise aufzuschieben, habe er sehr bedauert. Die
„Lribuna“ sagt, es erhalte sich das Gerücht, daß die
Vertagung der Reise auf das Verhalten der russi¬
schen Polizei zurückzuführen sei.

Großbritannien.
London, 16. Oktober. Der neueKolonial-

sekretär Lyttlston hielt in Leamington
eine Rede, in welcher er ausführte, er wolle sich be¬
mühen, Chamberlains großem Beispiel zu folgen
und die Überlieferungen seiner Kolonialpolittk auf-
zuMten. Die Vorzugszölle seien nicht der Gegen¬
stand, welchen die Regierung gegenwärttg dem
Lande zur Prüfung zu unterbreiten vorschlage; er

würde niemals für sie eintreten, ehe er nicht über¬
zeugt fei, daß sie eingeführt werden könnten, ohne
die Ausgaben des armen Mannes zu erhöhen.

Asien.
Drau, 18. Oktober. Die marokkanischen

Stämme der Beni Gil und Ulad Schertr haben
40 Herden algerischer Stämme aus dem befestigten
Lager El-Arischa geraubt.

Afrika.
Bloemfontain, 16. Oktober. Überall in der

Orange River Kolonie fällt setzt der feit langem
ersehnte Regen, so daß die Farmer hoffen,
wemgstens noch ein Viertel der Ernte retten zu
können.

Aus ®tabt und Land.
Bromberg, 17. Oktober.

* über die Beseitigung der Betriebsstörung
im Wasserwerk geht uns von Stadtrat Metzger nach-
stehende Information zu: Wie schon gestern mit-
getadelt, konnten die Motors des Wasserwerkes be¬
reits gegen Mittag in Betrieb gesetzt werden. Von
4 Uhr Nachmittag ab arbeiteten beide Pumpen, so
daß das Rohrnetz gegen 8 Uhr abends ge¬
füllt war. Es trat nun aber die schon wieder¬
holt beobachtete Erscheinung ein, daß die gesamte
geförderte Wassermenge, welche einem Tageskonsum
von 8500 Kubikmetern anspricht, in den Grund¬
stücken s o f o r t z um A b l a uf in die Kanalisation
gebracht wurde. Infolgedessen war eine Füllung
des Turmes auch während der Nacht nicht
möglich. Seit heute Morgen arbeiten alle 3 Ma¬
schinen gleichzeittg, so daß das Wasser vormittags
10Uhr bis zur Höhe derWißmcmnshöhe gestiegen ist.
Sollte die Füllung auch mit 3 Maschinen nicht er¬

reicht werden, so must heute Abend der Haupt¬
zuführungsstrang nach demTurm von dem übrigen
Rohrnetz abgesperrt werden, worauf die Füllung in
kurzer Zeit erfolgt. Es liegt daher im Interesse
aller Wasserkonsumenten, das Wasser nicht unnötig
laufen zu lassen. — Soweit die amtliche Mitteilung.
Wir knüpfen hieran den Ausdruck der Erwartung,
daß es hoffenttich nicht erforderlich fein wird, heute
Abend noch einmal, fei es auch nur für kurze Zeit,
das Rohrnetz abzusperren. Von den Konsumenten
wird man andererseits erwarten dürfen, daß der
Drähnung, nicht unnötig Wasser abfließen zu lassen,
entsprochen wird, damit in kürzester Frist diese
Kalamität endgülitig beseitigt werden kann. Fm
Übrigen lag in diesem Falle der Sachverhalt von

vornherein klar und er erbost unzweideutig, daß
hier von einem Verschulden irgend einer technischen
Betriebsstelle nicht wohl die Rede sein kann. Es
lag eben eine unerwartete und auch kaum voraus
zu sehende plötzlich eingetretene höhere Gewalt vor.

Mißlich in hohem Grade ist und bleibt es natür¬
lich immer, daß in solchen Fällen, namentlich wenn
die Störung, wie diesmal, am späten Abend ein¬
tritt, eine sofortige Benachrichtigung des Publi¬
kums nicht möglich ist. Daß unter diesen Umständen
bei der Unmöglichkeit, auf die Fragen Wie? und
Wie lange? eine schnelle Antwort zu erhalten,, in
wetten Kreisen eine gewisse Gereiztheit und Nervo¬
sität platzgreift, ist menschlich nur allzu erklärlich-
Das sind eben Dinge, die ihrer Natur nach niemals
ganz verschwinden werden. Wie uns nachttäglich
mitgeteilt wird, ist es um 12y2 Uhr gelungen, das
Bassin des Wasserturms zu füllen, sodast eine
Zlbsperrung des Rohrnetzes nicht erforderlich ist.

* Stadttheater. In der morgen Sonntag
stattfindenden Aufführung der Gesangsposse „Ehr¬
liche Arbeit“ sind in besonders hervortretenden
Rollen die Damm Kühnert, Wingert und Vareny
und die Herrm Mesmer, Weinig, Pratl, Elt-Her¬
mann und Blum beschäftigt. — Am Dienstag wird
der „Cyklus historischer Lustspiele“ mit dem Werk
„Der Bramarbas“ (Miles gloriosus) von

Plautus, und dem Lucianschm Satyrspiel „Der
H a h n“ fortgesetzt. —- Am Mittwoch geht „Der

militärische Schwank „Der Regiments-Don Juan“
von Norini und Gatti zur Erstaufführung gelangt.

nn Zur Erinnerung an den 3Ö. deutschen Gast¬
wirtstag, der bekanntlich vom 7. bis 10. Juli d. Js.
hier stattfand, ist in dem photographischen Atelier
von Th. Joop (Inh. Nawrötzki u. Wehram) ein
großes Grupp en bild hergestellt worden,
das gegenwärtig im Schaukasten der Firma in der
Wilhelmsttaße aushängt. Die damals hier an-

wesendm Vereinsvorstände und Delegierten find
nach den einzelnen Zonen in Gruppen geordnet und
zu einem harmonischen Gesamtbilde vereinigt, dessen
Hintergrund das Stadttheater bildet.

f. Der Landwehrverein veranstaltet am 24. d.
anläßlich des Geburtstages der Kaiserin Bet Patzer
eine Festlichkeit.

f. Die Oftmarkenzulage soll, nach einer neuer¬

lichen Entscheidung des Ministers, auch denjenigen
Subalternbeamten, Kanzlisten und Unterbeamtm
zuteil werden, welche am 1. April d. I. in den
Ruhestand getreten sind. Ebenso soll bei dm
Witwm derjenigen Beamtm, die nach dem 1. April
verstorben sind, die bis zum Erlöschen der Gehalts¬

ansprüche fällige Rate der Ostmarkenzulage gezahlt
werden. Me Ostmarkenzulagen sind bekanntlich
vom 1. April ab in kraft getreten, aber erst neuer¬

dings zur Auszahlung gekommen.
* über einen Eisenbahnunfall, der sich am

gestrigen Tage hier ereignet haben soll, berichten
Posener Blätter. Es liegt dabei eine Ortsverwechse-
lung vor; denn der betreffende Unfall hat sich, wie
wir schon gestern meldeten, auf Bahnhost Dirschau
zugetragen. Wir berichten heute ausführlicher dar¬
über unter den provinziellen Nachrichten.

* Garnisonkirche. Wegen anderweitiger dimst-
licher Pflichtm des Divisionspfarrers muß der um

10 Uhr angesetzte Hauptgottesdienst morgen attS*
faßen. Kindergottesdienst findet statt.

* Die Rinkauer Sonderzüge verkehren am

morgigen Sonntag wie bisher zweimal (ab Brom¬
berg 3 Uhr 5 Minuten und 3 Uhr 45 Minuten).
Montag und Dienstag fallen sie aus und werden
vom 19. Oktober ab nur an jedem Sonntag, Mitt¬
woch und Sonnabend gefahren. (Näheres über

Fahrzeit usw. in der Bekanntmachung der heutigen
Nummer.)

f Leerstehende Wohnungen. Wie in der letztm
Stadtverordnetensitzung von dem Stadtverordneten
Cohnfeld auf Grund statistischenMaterials mitgeteilt
wurde, beträgt die Zahl der gegenwärtig hier leer¬
stehenden Wohnungen nicht weniger als 440, wo¬

gegen Stadtrat Metzger auf Grund des amüichen
Materials die Zahl auf 385 angab. Wir wollen
die Differmz als solche hier auf sich beruhen lassen;
von Interesse dürfte es jedenfalls sein, im eirtzel-
nen zu ersehen, in welcher Weise die leerstehendm
Wohnungm sich auf die einzelnen Straßen verteilm.
Wir folgen hierbei den Aufstellungen des Stadtver¬
ordneten Cohnfeld, welcher seine Angaben aufrecht
erhielt. Danach betrug also nach dem 1. Oktober
die Zahl der unvermieteten Wohnungm 440, dar¬
unter 35 Läden, die insgesamt einen GesaMtmiets-
wert von 216,325 Mark besitzen. — Auf die ein¬
zelnen Straßen verteilt, kommen hiervon auf die
Danzigerstrüße 68 Wohnungen und 10 Läden,
Bahnhofstraße 29 Wohnungen und 10 Läden,
DMtelstraße 16 Wohnungen und 1 Laden, Prin¬
zenstraße 14 Wohnungen und 1 Laden, Rinkauer¬
straße ebenfalls 14 Wohnungen und 1 Laden, Elisa-
betbstratze 13 Wohnungm und 1 Laden, Wilhelm¬
straße ebenfalls 13 Wohnungen und 1 Laden, Ber¬
linerstraße und Prinzenhöhe je 10 Wohnungen und
je 1 Laden, Feldstraße und Kujawierstratze je 10
Wohnungm, Thornerstratze 8 Wohnungm und 1
Laden, Brenkmhöferftraße und Elisabethmarkt je
8 Wohnungen, Poststratze 7 Wohnungm und drei
Läden, Posenersttaße, Molttestratze, Schleinitz-
straße und Gammstraße je 7 Wohnungm, Fried¬
richstraße 6 Wohnungen und 4 Laden, Brahegasse,
Mbertstratze, Viktori'aftratze, Königstraße, Ritter¬
straße, Werderstraße und Kronerstratze je 6 Wohn¬
ungen, Roonstraße, Töpferstratze, Karlstraße, Boie-
straße, Metzstraße, Luisenstratze, Verlängerte Rin-
kauerstratze, Johannisstraße, Kasernenstraße, Thal-
straße, Mauerstratze je 6 Wohnungen, Heinestraße
ebenfalls 5 Wohnungen und 1 Laden, Hempelstraße
4 Wohnungm, Kornmarktstraße, Schwedmstratze
Neue Pfarrstraße, Brückenstraße, Sedanstraße, Gär¬
tenstraße und Follerftraße je 3 Wohnungm, Wall¬
straße und Vrunnenstraße je 3 Wohnungen und je
1 Laden, Dorotheenstraße, Kornmarkt, Neuhöfer-
straße, Neuer Markt, Hippelstraße, Schleusen-
stratze, Wörthstratze, Blumenstraße, Petersonstraße,
Lindmsttaße je 2 Wohnungm, Wollmarkt auch
2 Wohnungm mit 1 Laden, Schifferstraße, Kaiser¬
straße, Windmühlenstraße, Kleine Neuhöferstraße,
Hofstraße, Friedrichsplatz, Kirchmstratze, Jakob¬
straße, Alexanderstraße,' Friedrich Wilhelmstraße,
Fischerstraße und Schulstraße je 1 Wohnung und
Alte Pfarrstraße 1 Wohnung mit 1 Laden. — Im
Anschlüsse hieran verzeichnen wir die Mitteilung,
daß in D a n z i g z. Zt. nicht weniger als ca. 2000
Wohnungen leerstehen. Dort wirkt dabei als Haupt-
moment der billige Preis der Wohnungm in dm
Voror ten, ein Umstand, der bekanntlich auch
in Vromberg nicht ohne Einfluß ist.

f. Die Feuerwehr wurde heute Vormittag nach
dem Hause Danzigersttaße Nr. 7 gerufen. Sie
kehrte aber schon nach wmigm Minuten zurück, da
das kleine Feuer inzwischen gelöscht worden war.

f. Diebstahl. Verhaftet wurde ein Dienstmäd¬
chen, welches ferne Herrschaft, sowie verschiedene an¬
dere Personen bestohlen hat. Die gestohlenen Ge-
gmftände wurdm Bet einer Bewohnerin der Feld-
sttaße vorgefunden.

k. Vom Wochenmarkt. Der Wochmmarkts-
verkehr war heute auf allen Plätzen ein recht großer.
Auf dem Neuen Markt r>ar viel Anfuhr von Kar¬
toffeln und Kohl, auch von lebenden Gänfm. Der
Preis für Kartoffeln bewegte sich! zwischen 1,80 bis
2 Mark, die. Mandel Kohl kostete 70 Pf., die Gänse
wurdm das Stück mit 3 bis 3,50 Mark gekauft.
Auf dem Friedrichsplatz wurde für das Pfund But¬
ter 1 bis 1,20 Mark, für die Mandel Eier 90 Pf.
bis 1,10 Mark gezahlt. Der Geflügelmarkt wies
eine große Menge geschlachteter Gänse auf, die mit
3,50 bis 5,50 Mark gesaust wurden. Für Enten
zahlte man per Stück 1,75 bis 2,50 Mark, für
Suppenhühner 1,20 bis 1,50 Mark, für Hasen
3 bis 3,50 Mark. Auch der Gemüsemarkt war ganz
besonders reichlich beschickt. Man zahlte für den
Kopf Blumenkohl 20 bis 50 Pf., Rottohl 15 Pf.,
Weißkohl 10 Pf., das Pfund Birnen 30 bis 50
Pf., Äpfel 20 bis 30 Pf. Auf dem Fleisch- und
Fischmarkt warm die Preise gegen sonst unverän¬
dert.

Nagnit, 14. Oktober. (Der älteste Leh¬
rer.) Am 1. November d. I. wird der älteste im
Amt stehende Lehrer im ganzen beutschenReich in dm
Ruhestand treten. Es ist, wie der „Ges.“ schreibt,
der 85 Jahre alte Präzeptor Kerner in Lmgwethen.
Vor einigen Jahren war es ihm vergönnt, sein sech¬
zigjähriges Dienstjubiläum zu feiern.

Dirschau, 16. Oktober. (Ü b e r d e n Bahn¬
unfall,) über den wir schon gestern berichteten,
wird noch gemeldet: Bei der Ausfahrt des Güter-
zuges 7618 nach Bromberg gestern abends 9 Uhr

36 Mn. mgleisten an der Ausfahrtsweiche die
Lokomotive, der Packwagen und fünf leere Kohlen-
wagen. Letztere wurden stark beschädigt, das Ein¬
fahrtsgeleise aesperrt: der Schnellzug
Breslau-Königsberg Nr. 15 erlitt eine Stunde Ver¬
spätung. Der Personenverkehr wurde durch Um¬
steigen aufrecht erhalten. Me Güterzüge mußten
ausfallen, bet Gesamtverkehr konnte im Laufe des
heutigen Vormittags wieder aufgenommen werden.
Personal ist bei dem Unfall nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Danzig, 16. Oktober. (Einen inter¬
essanten Patienten) stellte in der Sitzung
der Naturforschenden Gesellschaft Dr.SzePanski vor,
und zwar einen 18jährigen Bauernburschen, der
einen Schrotschutz in das rechte Auge er¬

halten hatte. Das Auge ging verloren, der Patient
wurde aber wiederhergestellt, doch hat die Unter¬
suchung mit Röntgenstrahlen ergeben, daß noch etwa
40 Schrottugeln im Kopfe steckm, die keinerlei Be¬
schwerden verursachen. Einer Operation, durch
welche die Schrottörner entfernt werdm können,
will sich der Patient nicht unterziehen.

Elbing, 16. Oktober. (Das Wieder-
aufnahmeverfahren) im Konrads-
walder Mordprozeß hat kein anderes Re¬
sultat gehabt als der erste Prozeß. Das Schwur¬
gericht verurteilte heute dm Knecht Wiechowski zu
'

I
* ~ “

r

kenne ich nicht mehr. Die Signale sind gut zu sehen,
doch nur bei klarem Wetter. Dann laßt sich die
Strecke auch ganz gut 1y2 Kilometer weit über¬
schauen. Denken Sie sich, was. mir neulich passiert
ist. Wir fahren in schnellstem Tempo. Ich sehe vor
mir, 800 Meter entfernt, zwei Lebewesen auf dem
Geleise — ob Mmsch oder Tier, weiß ich nicht —

‘ ~ ‘ ^

r, unb M 300 9Re-
vom Bahnkörper,

200 Kilometer
nug. Es kommt

.
.

,

Strecke förmlich auffressen. Das sind so meine
äußerM Eindrücke. Man kann beim Steuern aber
nicht allzu viel Wert auf solche Beobachtung legen.
Vorläufig hat der Steuermann noch genug zu
achten auf Strom, Spannung, Bügel und derlei.“

Anmeldungen beim Standesamts der Stadt Bromberg
vom 10. bis 13. Oktober 1903.

I
.

_ fleusenair,
Beter im Grenadierregimcut zu ferde ÄZilhelm Jar-

ncye iveoroer ^oyann stammstt, oer aus oem yunji*
Hause vorgeführt wurde, Befimbete heute, fein Hin¬
gerichteter Bruder Michael und Wiechowski hätten
auch die Absicht gehabt, dm feindlich gesinnten
Steuererheber Woite zu „beseitigen“.

Pillkallen, 15. Oktober. (Blutige Grenz,
a f f ä r e.) Bei Bilßm wurde ein Schmuggler¬
trupp dabei überrascht, als er eine Herbe Schafe
heimlich über die Grenze schaffen wollte. Emer
der Männer, welcher sich durch die Flucht zu retten
gedachte, wurde durch eine Kugel so schwer ver¬
wundet, daß er auf dem Transport nach dem Grenz¬
kordon st a r b. („Ges.“)

Allenftein, 15. Oktober. (Ein gefähr¬
licher Kurpfuscher,) der wiederholt, auch
mit 10 Jahren Zuchthaus, bestrafte Zimmergeselle
Ferdinand Wahl aus Kolberg, hatte sich heute vor
der Strafkammer zu verantwortm. Er hatte früher
in einem Laboratorium als Faktor gearbeitet und
war später in einer ärztlichen Anstalt als Bade¬
meister tätig. Aus dieser Beschäftigung schöpfte er

seine pharmazeutischen und ärztlichen Kenntnisse
und begann, als er hierhergezogen tobt, in Ermland
allerlei Kuren gegen Wetchselzopf und andere
Krankheiten, wobei er den Patienten für fast wert¬
lose Heilmittel betrügerischerweise Summen bis zu
40 Mk. abnahm und mnache Kranke durch seine
Kuren an der Gesundheit schädigte. Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus,
300 Mk. Geldstrafe event, noch 20 Tagen Zucht¬
haus und Ehrverlust auf die Dauer von 3 Jahren.

Gerichtssaal.
Tilsit, 16. Oktober. Todesurteil. In dem seit

dem 13. d. M. vor dem hiesigen Schwurgericht ver-

hmrdelten Raubmordprozetz gegen dm Fleifchermei-
ster Hubert aus Lompönen, welcher dm Meiereibe-
sitzer Zürcher in Lompönen, sowie dessen 25 Jahre
alte Ehefrau und 5 Jahre altes Tö'chterchm ermor¬
det hat, wurde heute Abend das Urteil gesprochen.
Hubert wurde wegm dreifachen Mordes, sowie
schweren Raubes zum Tode und Verlust der bür-
gerlichm Ehrenrechte verurteilt.

Bunte Chronik.
— Trient, 16. Oktober. Gestern wurde hier

ein Erdstoß verspürt.
—ZaborzeO. S., 17. Oktober. (Drah t-

Meldung.) Im Verlauf eines Streites tötete,
dem Berl. „Lokalanz.“ zufolge, der Grubenarbeiter
Robert Hausotter seinen Bruder durch einen
Messerstich ins Herz.

— Uber die Verheerungen, die der
letzttägige orkanartige Sturm angerichtet
hat, sind in Hamburg folgende Hiobspostm aus See
eingelaufen: Schooner „Polly“ bei Punta Galera
wrack geworden, ganze Besatzung ertrunken. Segel¬
schiff „Christian“ Bei Aarmouth gestrandet, drei
Mann der Besatzung ertranken. Schoner „Arvio“
unweit Sanday auf Riff gestoßen und gesunken,
die fünf Mann starre Besatzung fand ihren Tod in
den Wellen. Der Fischerdampfer „Joseph Manta“
ist unweit Pico gestrandet, die gesamte Besatzung
ertrank. Im Kanal ging das Fischerfahrzeug
„Deux Fröres“ verloren, zwei Mann der Besatzung
ertranken. Der in Wittow beheimatete Schoner
„Marüa“ ist auf der Fahrt von Libau in der Ostsee
untergegangen. Kapitän Käning, dessen jüngster
Sohn und drei Mann der Besatzung sind umge¬
kommen.

— Ein Gewitter ging am gestrigen
Freitag Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr über Ber¬
lin nieder. Dabei war es selbst Freitag Mttag bei
nur 11 Grad R. kühler als in den letzten Tagen:
Bei dem Gewitter gab es nur eine einzige, von
kräftigem Donner begleitete elektrische Entladung,
auch der Stegen hörte bald wieder auf.

— Über die Eindrücke beim Fahrm auf
der elektrischen Schnellbahn Marien-
felde-Zossm teilt das „B. T.“ nachstehende Äußer¬
ungen des Dr.-Jng. Reichel mit, des Herrn am
©teuer: „Ob es beängstigend ist, so dahinzufahren?
Nein, keineswegs. Ich stehe aufmerksam am Steuer,
nebm mir der Lokomotivführer, der die Bremst be-
diettt. Der Wagen läuft ganz ruhig. Es kommt
mir vor, als befinde ich mich in einem abgefederten
v- Wagen. Ich höre' deullich das Klingen der Te¬
legraphendrähte, die am Auge vorüberflitzen. Aber
von den Masten und der eLitung ist nicht mehr viel
zu sehen. Die Kilometersteine abzulesen, hält sehr
schwer, die Zehntel lassen sich gar nicht lesen, nur hin
und wieder die vollen Kilometer. Aber nicht die
Steine, die rechts neben dem Geleise liegen ; die er*

jctbe hier. Zimmergeselle Johann Geiser, Schweden-

Johann Müller, Graudenz, Elfriede Neubauer, hrer.
Kaufmann Johann Tschtüchke, Jda Neumann, beide
hier. Arbeiter Michael Soszyuski, Joseph« Grodzki,
beide hier. FaLrrkrnsoektor Max Dittbrenner, hier.
Maria Schewe, Neustettin. Sergeant Reinhold Braatz,
Graudenz,^, Adele Rose hier. Sergeant Paulr '

Schlossermeister

Kinder, beide hier. Labendiener Willy Schwabe, El¬
friede Mateja, beide hier. Arbeiter Paul Adam, Vik¬
toria Arkuszewski, beide hier.

Geburten: Weichensteller Gustav Richett 1 S.
Eisenbahnsekretär Otto Seytor 1 S. Arbeiter Franz
Chudzinskr 1 S. Postpraktikant Franz Fischer 1 T.

tautet Julius Frank 1 T. Schlosser Emu Krone 1 T.

nling 1 <

kschmied ,

Birkholz 1 T. Arbeiter Julius Gatzke 1 T. Arbeiter
August Krogel 1 S. Geprüfter Maschinenheizer
Julius Biletzki 1 T. Arbeiter Franz Bukowski 1 T.
Schneider Boleslaus Jaworski 1 S. 1 uneheliche Ge¬
burt.

Sierbefälle: Arbeiter Anton Vogel 70 I.
Paul Blankenburg 13 Lg. Martha Czichi 6 Mon. Olga
Kruschmski 8 Mon. Waldemar Klein 2 Mon. Bahn¬
meister a. D. Paul Blankenburg 51 I. Verw. Rentiere
Antonie Kowalski 76 I. Margarethe Born 8 Mon.
Maximilian Brzeski 4 Mon.

Anmeldungen bei dem Standesamte zu Prinzenthal
Geburten: Arbeiter Martin Stiftn 1 T. Eigen¬

tümer Adalbert Slowinski 1 T. Schlosser Theofll
Nowakowski 1 T. Arbeiterfrau Mathilde Dahm 1 S.
Stellmacher Johann Jelinski 1 S. Trompeter Robett
Söhn 1 T. Arbeiter Anton Emil Erdmann 1 T.
Arbeiter Karl Jaster 1 L. Jleischergeselle Wladislaus
Wruck 1 T. Maurerpolier Wilhelm Wagnitz 1 S.
Schlosser Wladislaus Brzozowski 1 S. Maschinist
Franz Kruczkowski 1 K. Arbeiter Anton Wilinski 1 S.

Aufgebote: Töpfergeselle Oskar Schilling,

Grodetzki^
Martha Hcllitzke, Leide hier.

lnt”lieingatK e

Plätterin HM
Arbeiter Michael Krolikowsn. Eva irucf, beide hier.

,
Witwe Rosalie

,v«e Ernst Meifett,
. äckermeister Eduard

Kühn, Pr. Stargard.

Prinzenthal. Arbeiter Arnold Schmidt, Marie Birk¬
holz, beide hier.

Sterbesälle: Elisabeth Jurkiewiez 3 Mon.
erbert Stapel 8 Mon. Czeslaus Kawczynski 7 Mon.
lilly Grünberg 4 Mon. Franz Fennig 4 I. Ana¬

stasia Wruck 6 Mon. Christian Dragorius 81 I.
rich Schlicht 4 Mon. Franziska Siewert 2 Jahr 6
Otto Wagnitz 4 Stunden.

SCHERINGS MALZEXTRAKT
der Atmangr-rgane. bei »«tarrh. Ke»chh«ste« zc»3L 75 Pf. u. 1,50 M. I
tiWrift Bis Eise, iSrÄBSSÄ

G bei Blutarmut (Bleichsucht» zc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.1

M-lz-EM «ft M
u. unterstützt wesentlich die «nochenbtldung bei Kindern. Fk. M. l,-=u.2,-. f
Zchenng'r Grüne Apotheke, Zerlm N., Gauff-e-Straße 19.1
9H«>etUg«w iw fas» tttmtliche« »»»chele« ». j

.
SOb. Medow9 _

Weltausst. Paris

MensMe
Deutschlands grösstes Specialgeschlft •

MICHELS & Cü BERLIN sw.»
Leipzigerstrasse 43, Ecke Mark?

EigeneLs OrefM

Selten findet man für nur
i Mark so reiche Gewinnchancen,

als bei den Berliner Losen, deren Ziehung bereits am
21. und 22. Oktober zu Berlin im Kaiserhof öffentlich
stattfindet. Daraus erklärt sich aitch, daß diese 1 Mark-
Lose zu beit früheren Lotterien stets ausverkauft wurden
und auch zur nächsten Gewinnziehnng wieder flott abgehen.
Das mit dem General-Vertrieb der Lose betraute Bank¬
haus Lud. Müller & Co. tu Berlin legt der heutigen Nr.
unseres Blattes einen ausführlichen Prospekt bei. Diese
beliebten Berliner Lose ä 1 Mark sind jetzt noch auch an

“iem Platze zu haben Bet Oskar Bandelow,
(markt 13 und Wilhelmftr. 14, Lindau & Winter¬

feld, Theaterplatz 4, A. Dittmann (Bromberger
Tageblatt). L. I a r ch o w, Wilhelmftr. 20,1. R e j e w s k i,
Danzigerstraße 6, Stilb Bro hmer, Poststratze 2,
A. Hohenstein, Posenerstr. 34, Richard Grose -

nick, Kornmarkt- und Kaiserftr.-Eckc.

ÜB Bouil l on -Kapseln
zu 16 und ISt Pfennig für je 2 abgeteilte Portionen find
mit allerbestem Fleischextrakt und feinsten Suppengemüsen nebst
dem nötigen Kochsalz hergestellt. Nur durch Ueberbrühen mit

kochendem Wasser erhält man sofort eine Taffe Kraftbrühe für
8 Pfg. oder Fleischbrühe für 6 Pfg. (78

Man verlange ausdrücklich „Majargri’s Bouillon-Kapseln** und weise andere Marken zurück.
*



ZWilMHeigenlns.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll daS in

Noseuon, Stets Mozilus
Megene, int Grttndbncke von

Rosenau Band III Blatt Nr. 17,
zur Zeit der Gintraf nng des Ver¬
steigerung-Vermerkes auf den Na¬
men deS Kaufmanns Josef
Stark in Mogilno eingetragene

Grundstück
Bauerhof mit Wohnhaus, Hof«
raum, Hausgarten, Federviebstall,
Schweine-, Viehstall, 2 Scheunen,
Acker und Wiese im Felde Plan 2b
von 24,62,81 ha, 75,66 Talern
Reinertrag und 160 M. Nutzungtz-
wert. Grundsteuermutterrölle Akt.
Nr. 25, Gebäudesteuerrolle Nr. 21,

am 7. Januar 1904,
vormittags 91/2 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 11 versteigert werden. (84

Tremessen, d. 14. Oktober 1903.

Königliches Amtsgericht.

Rinkanrr Sondrrznge
werden gefahren: (117

Bromberg. . ab 305 Nachm.
Rinkau. . . ab 520

„

und zwar:
vom 19. Oktober bis einschließlich

15. November jeden Mittwoch,
Sonnabend und Sonntag,

vom 18. November d. I. ab nur
an Sonn« und Festtagen.

Bromberg, den 16 Oktober 1903.
Königl. Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Ae dtncnminj

F ber8oftpr5ilaSe
ÄMetit

muß bei Verlust des Anrechts

bis tarn 2. November«.
abends 8 Uhr,

erfolgen. — Erinnerungen finden
späterhin nicht Mehr statt.

Könizl. Mferie=iiiM|ie
Corel!. (273

Friedrichsplatz Nr. 27,
Wochentags:

vorm. 9—12, nachm. 3—6 Uhr.

Bekanntmachung.
Montag, d. 19. Oktober er.,

nachm. 3 Uhr, werde ich-in einer
Streitsache zufolge Beschlusses des
königl. LandflerichM die Burg¬
straße Nr. 25 auf dem Speicher
lagernden

ca. 22’k tonnen Weizen
meistbietend gegen gleich bare Zah.
lung öffentl. freiwill, versteigern.

Bromberg, d. 17. Oktober 1903.
291) Platsch,

Gerichtsvollzieher in Bromberg.
Mittwoch den 21. d. MtS.,

mittags von 12 Uhr ab, werde
ich in dem Speicher der Firma
Schultz & Winnemer hier
Viktoriastraße 3

eine Partie dort lagernde Möbel
als: 1 Büffet, 4 Kleiderspinde.
6 Tische, 20 eich. Stühle, 2 Kom¬
moden, 1 Schreibtisch, 2 Nachttische,
1 Waschtisch, Bettstellen, Betten,
Chaiselongue, ISofa, Kasten u. a in.

meistbietend versteigern. (413
ftarhe, Pens. Gerichtsvollzieher.

Aktion BnhnhosAr. 73a.
Mittwoch, d.21. Okt., nachm-

3 Uhr werde Bahnhofstr. 73a
1 neu. Kontrollapparat f. 100
Arbeiter,! mit.Kontrollappa¬
rats Kasse,IDipiornatentisch,
5 gr. u kl.Tische, 7 versch.Stühle,
Kopierpresse, Bücher u. andere
Kontorutensilien

meistbietend gegen bär versteigern.
78) Crohn, Auktionator.

Für zahlungsfähige Reflektanten
suche: (438

preiswerte Güter
mit gutem Boden u. in guter Lage
von 12 000-60000 Mk. Anzahl.,
bevorzugt an Gymnasialstadt.
Desgl. 1 klein, gangb. Hotel
in Gymnafialstadt. Desgt.l klein.
Rentiergrundstück bei 5000 M.
Anz. mit etwas Land u. 1 Hans
mit Garten, Bromb. od. Vorort.
P. Loebel, Kromberg Krinrenthal,

Nakelerflraße 21.
Gebr. Branntweinfäfser werd.
zu kaufen gesucht. Kasernenstr. 2.

1 soft neneteigteilmoWne
verkauft billig (649

0. Lehming, Kornmarktstr. 2.

1 Bettkasten, 1 Küchentisch
und verschied. Nachlaßgegenftände
zu verkaufen im Lnisenstift.

Ne»cs Vilcherreglll,
lm breit, 2,60 m hach, steht sehr
billig zum Verkauf bei (273

Emil FaMan.
2 Fahrräder billig zu verk.

660) Friedrichstraße 1.

gnteeSnlnng'iSÄ
2 Mk, stets zu haben (634
MilchkurankaltHoheuzsütrALleichfelde.

Bebauung des Heiirpel^ Feldes.
Auf bett sott mir erworbene« Flächen des früheren Hetnpelfchen Terrains, begrenzt von der Bert. Johannis-

itssfo 9516t öetfctufe id^ bort ^cutc ob öi|c ist utib unter bett coulonteften ^cbiuQunQett.
Die Baustellen liegen sämtlich an gepflasterten, mit Kanalisation, Gas-, Wasserleitung und

Promenaden versehenen breiten Stratzenzügen.
Durch den Bau ber landwirtschaftlichen Versuchsanstalt und des Kreisstiindehauses, in unmittel¬

barer Nähe des Terrains, sowie verschiedener noch in diesem Jahre zu^ Ausführung kommender moderner Wohnhäuser
wird dieser neue Stadtteil bald der gesuchteste für bessere Wohnungen sein.

Die Einsicht des von dem hiefigett Magistrats aufgestellten Bebauungsplanes kann in der Zeit von

8—1 Uhr vormittags und von 3—7 Uhr nachmittags in meinen Geschäftsräumen Königftraße Nr. 13 erfolgen.
Auch wird daselbst bereitwilligst jede weitere hierfür in Betracht kommende Auskunft erteilt. (2oi

Julias

Mtnncdiue«
verschiedener Systeme

Singer, BinpWi, Central Holn n. A.
Off. billigst bei geringem Teilzahlgn. — Cassa höh. Rabatt.

Germania-Haus M. 8. Linsky,
Friedrichstrasse 35.

Lieferant Kgl. Beüörflen and Militär-Werkstätten,
Seit 20 Jahren in der Branche.

tfflp flfpfl Anflrlfipnmr 8&mtl. von mir geführten N&h-
— Ml 5uli. nlllMuilllI|. maschinen sind nur allerneuster .

Konstruktion, vor- u. rückwärts nähend, unüberfcroff. an Leistungsfäh. u. geräuschl. Gang!
Ganff besond. z mod.Kunststickerei geeignet. Unterricht in aU-Nähmaschinen-Arbeiten gratis!!

X

Gartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal und bringt in der nächsten Zeit

neben dem neuesten spannenden Roman von

Tfla Bof-edt „Unnas €he“
eine fesselnde 6r$äblung aus der Zeit des so jährigen Krieges von

DiIim). Strauß n. Cerney«
„Der Bel am Brink*

Hbonnementspreis vierteljährlich 2 fißarfe.
%\\ besiehe» durch alle Budibaustiungeu

unst Postämter.

Mr

Lestlichkeiteu
verleihe jeden Posten

Tnfelzeslhirre
Weiu-n. Biergloser
leger ntib Bibeln

sowie ganze

Tnfeldekmtimn
zu billigsten Preisen.

Franz Krcski.

tteut Uerr!
eingerichtete

Zimmerkegelbahn
empfiehlt zur gefl. Benutzung

SchiilK.cs Restaurant.

Schleuse»«»«.
Trotz der ungünstigen Witleruna

prim Innglieltie Rosen.
Jul. Ross, Blumen- und
Palmenhans, Danzigerstr. 163.

Pferdedünger pro Jahr zu
verkauf. Boepke, Thornerstr. 58,

prB!5äEtS|8 Leset die „Neue Börsen- W

H zeitung* < .Frobenummern W
m grat. u. frc. dch. d.Exped. W
W BerlinSW.,Zimmerst.lOO. M

Gesucht 6000 Mark
zn 5% auf ländl: Grundstück
(133 Morgen Weizenvoden) hinter
18 975 Mark Landschaft und
Kindergeld zum 1. November 1903.
Offerten unter X. Y. 6000 an

die Geschäfts, d. Ztg. (273

2 königl. Saunte
Mark Jahreseinkommen wünschen
ein Darlehn v. ca. 2000 Mk. g.
vierteljährl. Abz. auizunehm. Gest.
Off. u. P. R. 151 a. b. Geschst.

Glühksrpev
nur prima Qualität, Stck. 20 Pfg.
Glühlichtfabrik „Matador“

Schleifl“, Louisenftr. 31.

Hund zugelaufen Sckwar
braun. Abz. m. Lederhb. Abzu ,

Neue Pfarrftraße Nr. 4, Laden.

Pianino WilbÄtEiii.

Sicher und schmerzlos wirkt
dasechteRaülauer’scheHßhner-

echt mit der Pinna Krönen*
apotheke, Berlin. Depot in den
meisten Apoth. tt. Drogerien.
jrttffs * 6« Blutstock. TImerman,
er W Hamburg, Fichtestr. 33.

Fr. Hege, Bromberg,
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, gegr. 1817.

Spezialität: (452

Einrichtungen für Offizier-Kasinos,
trnulide WohnnngSeinriAniigen

für ledige Offiziere,

4 Siblif. und Herrenzimmer und Bnrsihenzimmer
komplett mit Gardinen Hub Dekorationen

von Mark 650 an.

Verlangen Sie Abbildungen davon.

t

Mer schnell u. billig Stellung
^vrottt, der verlange per Postkarte die
,Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen.

inii.lennÄÄ
Schreiber. Zu erfr. i. d. Gst. d.Z.

40 I., bisher selbst-
l, ständig, sucht bald

Stellung, gleichviel welcher Art.
Off. u. 8541 des. d. Gst. d. Ztg.

Madch. m.gut.Handschr.
wünscht Besch. i.schrifll.Arbeit.

Off. u. H. F. 25 postl. Schleusenan.

Gebildetes gränlein,
ev., 28 Jahre alt, jucht Stellung
zur Stütze und Gesellschaft
bei einzelner Dame. Off. erbeten
an b Gschst. d. Ztg. unt. 81. W»

Suche für meine Nichte. Waise.

Stellung zur Erlernung ber
WirtsWod.d.sein. Köche
gegen ein monatliches Taschengeld.
Off. n. M. 0. a. d. Geschästsst.

Gmpf. n. suche Mädcb. nt. gut.
Zeugn. Frau Hedwig Dydrynski,
Gesittdevermieterin,N.^srrst.7/8,l.

Empfehle Köchin, a. tagsüber
zur Ansh.lfe, Mädchen für alles.
Personal erhält Stellung bei (662

Frau Franziska Bannach,
Stellenvermittlerin und Gesinde-
vermieterin, Mauerstr. 12, 1 Tr.

gute Köchin
Gesindevermieteriu, Friedrichspl.3.

Reelles

Nebeneinkommen
dnrchSchreibarbeiten. häusliche
Tätigkeit, Handarbeiten, Ver¬
tretungen aller Art. Ueber 200
Angebote (Anfragen mit Rück¬
porto) vermittelt die Neben¬
verdienst-Zentrale inAklmrn-
horst 699. (149

Fliesenleger
sofort verlangt. (271

Otto Trennert.

Suche zum 1. November er.

kautionsfähigen verheirateten

Bnffetier.
Meldungen b. Wolff, Karlstr.10.

Tischlergesellen verlangt
Koch, Pallstraße 17.

|onbitorge|ilft
findet von sogleich dauernde
Stell, bei Julius Fischer,
194) Nakel (Netze).

Tüchtige Blllltischler
finden dauernde Beschäftigung bei
J. Henning, Bromberg,

Schwedenstr. Nr. 2.

fing. Mechaniker
wird sofort verlangt. (273
Faul Reim, Vosenerstr.26.

in töcht. Schneibergestlle
auf dauernde Besch, v. sofort gef.

Auch k. 1 Lehrling daselbst eintr.
Ed.Funk, Schneiderm.,Rinkrst.42.

2 Schmiedegesetten, 1 ans
Feuer, 1 aUf Hufbeschlag, können
eintr, 6. Hreitenkeld,Gammst.24.

Gewandte Herren
all. Stände, w. Beruf 31 t wechseln
wünschen, finden bei erstkl. Vers.-
Ges., d.fastalleBr.vetr., dauernde,
angenehme Stell. Währ. d. Probe¬
zeit w. gründ!, theoret. n. prakt.
Ansbild.znges. Beizufriedenst.Leist,
erf. bald. Anstell, nt. Gehalt, Prov.,
Diäten u.Fahrtkosten-Ers. Herren,
die bereits imVetstchet.-Fachegröß.
Erf. erzielt haben, können sofort z.
Stuft eff. vorgeschl. werd. Off. C. 88
langes Ainloncenbnreau Posen.

Einen selbständigen

Tapezierer
auf Polstermöbel verl. von sofort

E. Bonln, Möbelgeschäft,
Erone a. Br. (98

Tüchtige
Arbeiter

gegen hohen Lohn gesucht.

Julius Berger,Sce4e$‘
K ö n i gst ratze 13.

HrfceUet?
können sich nrelden (273

Yihtoriamnhle.

1 Lehrlings
Sohn achtbarer Eltern, welcher
Lust hat die Fleischerei zu erlernen,
kann sich melden. (269

Eduard Eeeck,
Elisabeth- 11 . Mrttelstr.-Ecke.

„ür mein Colonialwaren- und
Destillations-Geschäft suche per sof.

1 Lehrling.
273) 0. L. Kips.

«in Lehrling »fcÄSä
kann sofort eintreten bei

F. Ditschkowski, Bärenftr. 5.

Knechte und Mädchen für
alles für hier und Berlin sucht
von gleich Fr. Anna Stalmke,
Gesindevermieterin,Bahnhofstr.l1.
Hotel - Kochmamsettö, Buffet-
Fränleins,Kellner-Lehrlinge,

einen Hausdiener verlangt
Albert Pallatsch, Stellenvermi tler,
Brbg., Lindenstr. 1. Fernspr. 384.

Tüchtige Mädchen erhalten
gute Stell, d. Frau Kroll, Gesinde-
vermieterin, Schleinitzstraße 1.

Luche gebild. Kinderfrl., Köchin u.
® Mädchen f. alles. Frau Hulda
Gehrke, Stellen - Vermittlerin,
Bahttbofstr.15. Wirtin fogl. z. hab.

1
■

Xüdtige
I Blnrbeiterinnenuni 1
1 Menirbeitcrinnen 1
Hj können sofort eintreten. B

I Arnold Aronsohn. 1
MW^WWWWWWWM

Für ein feines hies. Geschäft
wird ein gewandtes tt. liebensw.

junges InWcn
aus g. Familie u. mit guter Schul
bilung gesucht. Anmeld, schriftlich
in. Ang. früherer Stellung unter
6. R. an d. Gcschst. d Z. (271

Zä!int8 cbnisE6es Meiler
W. Matern*

Ranzigerstrass© 31,1
(im Neubau d.Herrn Friseur

Sikorski). (273S
Emser Pastillen!

EmserKränchen-Kessd-
brunnen-pastillen

sowie (236

Emser Pastillen mit Plombe
(letztere bisher von der Gesell¬
schaft der König - Wilhelms-
Felsenquellen i.Ems vertrieben),
beide unter Sta&tskontrolle in
den eigenen Betrieben des
Staates mit rein natürlichem
.

Emser Quellsalz hergestellt.
US atürliches

EmserQuellsalz
in Flaschen

zu haben in allen Apotheken,
-Drogen- und Mineralwasser¬

handlungen.

KonigLßaile-Ferwaltiuifh
Freunden eines wirklich

guten und sehr wohlbekömm¬
lichen Traubenweines empfehle
ich meinen garantirt
«nverfSllchten Rotwein.
Ders. kost, im Daß von 3V Ltr. an

38 Pfg. pr. Ltr.
u. in Kisten v. 12 gt. “cmöö ^fa.
pr. Fl. von ca. s/4 Ltr. Inhalt
etnschl. Glas. Als Probe vers.
ich auch 2 versch. Fl. p. Post. —

Preis!, gratis u. fr. — Zahlreiche
Anerkennungen liegen vor.

Carl Th. Oelimen«.
CobleaK a. Rhein, 38.

Grösster Rotv78 inversandt in Gobi.

Von unserem Banterrain in
Bleichfelde kann unentgeltlich

Prima

holl. Allster»
Prima

ettflLMtes
Prima

Astrilh. Kaviar
Lebende Helgol.

Hammer»
empfiehlt (254

J. J. Goerdel,
Weiuhandlung und

Weinstuben.
Gegründet 1811.

Griedrichstv. 35.

Fernsprecher Nr. 14.

Hamburger Tafel-

empfehlen
Blum & Copek, Elisabethmarkt.

Fernsprecher 520. (271

Frische
Pfannkuchen,

nur m i t Butter,
empfiehlt (395

Erste Wiener DlKerei,
Wallstr. 19. Telephon 492.

für je 3 Mark
offeriere: (273

33 |l. HiiHerlbrän dunkel
33 „ „ hest
9si nach Pil-ÄU ff “ lener Art
9fi n. Münch.

ff V Art
Ofi n. Kulm-

ff tt bach. Art

18 „ echt ittlmhdjtt
30 „ Griiher
10 „ englisch porter

9 „pol Ale
45 „Selterwasser
22 „ bi». Limonade«.
Obige Biere sind auch in Gebinden

jeder Größe zu haben.
Für Wiederverkänfer beson¬

dere Preise.

Franz Orlinski lach!.,
Kormnarkc 3.

abgefahren werden. Mi-ldungeu
daselbst b. Bauaufseher Zahnke.
Beamten-Spar- u.Bauveretn

E. G. m. b. H. (273

»Wotiniuigs-ÄBzelgeB *

3 Simm., Küche, Nebengel., werd.
t. Nähe-des Theaterpl. zu miet. ges.
Off. unt. F. 20 Geschästsst.d.Z.

liiiien geräumigen troienen
Lageekeller

Wollmarkt oder Pofenerstr.
suchen (272) Spagat & Co.

Zaazigerstraste 142
ist die erste Etage, bestehend
ans 6 großen Zimmern nebst
Badeeinrichtung,Ba!kon und
viel. Nebengelatz, auf Wunsch
auch Pferdestall und Wagen¬
remise, p. sofort zu verm.
Nähere Auskunft in meinem
Kontor, Königstraße Nr. 13.
267) Julius Berger.
2 Wohnungen zu vermieten:

4 Stub. u. Küche m. Zubeh.,
2 - - -

neu reit. KarlBeek,@Hfti6m.lO.
Das.lneuer weiß.hachklofkii z.verk.

Wohnung, LZNlS'-KLi
zu verm. Sllbertftr. 7.

Schwehenstrnhe Nr. 9.
Part.-Wohnuiig, 3 Zimmer u.

Zubehör, zu vermieten. (273
Karrasch, Poienerstraße 5.

Fkhrstaulem
für Komtoir und Expedition ver¬

langt J. Sandmann. (272
E n ordentl. Dienstmädchen

findet bei hohrm Lohn dauernde
Stellung. Pani Radler,
f>98) Wilhelmstraße 35

gm kräftiger Arbeitsvnrsche

Mann für 1 Pferd n. Hof kann
sich melden. Gärtnerei Feldstr. 6.

Jg. Mädchen f. d. Tag Verl.
663) Wallstraße Nr. 6.

Eine fand. Aufwärt. f. d. ganz.
Tag w. Verl. Elisabethftr. 40, II l.

Anfw. Verl. Friedrichstr. 64,2Tr.
Ein Aufwartemädcheu

sof. berl.Wittlg, Schleinitzstr. 1.

Veksetznilgsh.l Wohnung;,
nerm. Berlinerstr. 14, U.
Sine Wohnung, 5 Zimmer,
Bc.dezimm., Balkon u. reichl. Zu-
bebör, von sofort zu vermieten
202) Ninkanerstraße 65,1.

2—3 Zimmer n. Küche sofort
zu verm. Kornmarktstr. 2, II. Et.

ÖOflÜt, SZ.,Kch.m.Kochg.-Einr7,Wogn., billig zu „ernt. (188
Brenkenhoffstr. 21, N. b. Bahn.

Gut möbl. Zimmer eventl.
mit Kab., mögt, mit sep. Eingang
z. 1. Növ. ges. Off. mit PreiSang.
u. ß. 25 a. d. Geschst. d. Z. erb.

Russische Kouboss,
Mlumelade«,

sowie (273

Wildscheckftiee
Konfekt *^8f

frisch eingetroffen;

pro Pfund 1,75 Mk.

i Cßiirafl, Koiijitiirengeslh.,
Dauzigerftraße Nr. 21.

Weiße und gelbe

&§>eifebe^iten
offeriert (211

Henne Aasle, Königsberg i.Pr.

Hart©ffein
mth Strsh
194) verkauft

Schönberg $. Bromberg.
Ml -

Greschmackvolle, elegante und
leicht ausführbare Toiletten.

mit der Unterbaltungsbeilage
„Im Boudoir^.

Jährlich 24 reich illustrierte
Hefte mit 48 farbigen Mode¬
bildern, über 2800 Abbildung.,
24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Sclinittmusterbogen.
Vierteljährl. K 8 = Mk. 2.50.

Gratisbeilagen:
„Wiener Minder - Mode“

mit dem Beiblatte
„Für die Kinderstube“

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von beson¬
derem^erte liefert die,,Wiener
Mode“ ihren Abonnentinnen
Schnitte nach Mass für ihren
eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in belie¬
biger Anzahl lediglich gegen
Ersatz der Spesen von 30 h =

30 Pf. unter Garantie für tadel¬
loses Passen. Die Anfertigung
jedes Toilettestückes wird da¬
durch jed.Dame leicht gemacht.

Abonnements nehmen alle
Buchhandlungen Und der Ver¬
lag der „Wiener Mode“, Wien,
VI/2, unter Beifügung des
Abonnementsbetrages entgeg.

Ein möbl. Zimmer f. Herrn
oder Damen ist zn vermieten bei

Hennig, Sedanstr. Nr. 12.

dSiUftssevei
zu verpachten bei Clauss,
273) Bromberg—Schwedenhöhe.



Gegründet im Jahre 1839,

Meter L20 bis 4.00 M.Meter 1.35 bis 7 50 M. Breite 95/130 cmBreite 95/130 cm

Meter 1,25 bis 6.50 M,Breite 95/130 cmBreite 95/140 cm

Meter 4.50 bis 9.00 M.Meter 1.25 bis 5.00 M. Breite 120/140 cmBreite 95/130 cm

Meter 1.20 bis 4,00 M.Meter 1.20 bis 6.00 MBreite 110/140 cm Breite 95/115 cm

Meter 1.40 bis 4.00 M, MeterBreite 110/120 cm Breite 130 cm

Kleider-Warp, Tuche, Noppenstoffe, Zibeline, Blusen¬

stoffe u. s. w das Meter

Schwarze Damaste und Moires «
Breite 45/60 cm '

. . . Meter 180 bis 10.50 M.

Weisse, glatte und gemusterte Seide
Meter 1.50 bis 13.50 MBreite 48/120 cm

MeterBreite 45/120 cm

Master- Bestellungen
mit Angabe der ungefähren Preislage werden umgehend und franko ausgeführt,

Der illustrierte Haupt-Katalog für Herbst und Winter 190314 über Kleiderstolfe, Seidenwaren, Weisswaren,
Leinen, Wäsche, Tricotagen, Handschuhe, Krawatten, Damen-, Herren- u. Kinder-Konfektion, Pelzwaren, Decken usw.

und der Spezial-Katalog für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Hierzu vier Beilagen.

Effektvolle, seidene Chines • • •
Breite 47/57 cm ... . Meter 3.00 bis 8,00 M

Einfarbige Seiden-Stoffe » # » » #
Breite 45/108 cm .

Meter 90 Pf. bis 6.75 M.

Seiden Damaste und Brokate * * *
Breite 47/58 cm Meter 2.25 bis 8.50 M.

Gestreifte und karierte Seide » »
Breite 45/75 cm Meter 1.80 bis 5 50 M.

Lyoner Crepe de Chine * * * * *
Breite 54'120 cm Meter 4.00 bis 10.50 M.

Neue Gaze- und Liberty-Stoffe » *
Breite 50/110 cm, glatt und bedruckt .... Meter 2.10 bis 9.50 M.

Ganzseidene Blusen-Stofle rrr.'TÄ 1.80 » 7.50 m.
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Der Kaiserinsel-Prozetz.
Vor der dritten Sttafiammer des Berliner

Landgerichts I wurde gestern der Prozeß wegen der
Kaiser-Jnfel-Artikel des „Vorwärts“ fortgesetzt.
Als Zeugen waren zum gestrigen Termin geladen:
Hofmarschall von Trotha, Architekt Bodo Ebhardt,
Assistent Sage, Redakteur Eisner, Redakteur Wetz-
ker. Oberst von Örtzen. Major von Zastrow, Gene¬
ralleutnant von Hülfen-Haeseler, Sekretär Som¬
mer, Oberstleutnant von Stülpnagel, Oberst von
Pritzelwitz, Oberhos- und Hausmarschall Gras
zu Eulenburg, Oberhosmeister Freiherr von Mir¬
bach, der Chef des Zivilkabinets Dr. von Lucanus,
Geheimer Rat von Valentins, Legationsrat Dr. Ha¬
mann und Geheimer Hofbaurat Ihne. Der Vro-
zeß bestätigte durch alle Einzelheiten der gestrigen
Verhandlung, daß das sozialdemokratische Blatt
aufs gröblichste getäuscht worden war, als es seine
sensationellen Torheiten veröffentlichte. Auch nicht
der Schatten des Schattens einer Realität für die
behaupteten Tatsachen war nachgewiesen. „Nicht ein
Atom“, wie Gras Hülsen-Haeseler sich ausdrückte,
ist an der Geschichte wahr. Die Zeugenvernehmung
verlief demgemäß mit einer gewissen stereotvpen
Regelmäßigkeit. Jeder Zeuge, Herr von Trotha
wie der Architek Ebhardt, Gras Hülsen-Haeseler wie
Herr von Lucanus, Freiherr von Mirbach wie
Oberst von Örtzen usw., konnte immer nur das Näm¬
liche aussagen, nämlich, daß er nichts auszusagen
habe. Selten wohl ist eine Geschichte aufgetischt
worden, die so vollkommen jeder Grundlage ent¬

behrt, die ein Lügengewebe darstellt, für das keine
einzige Entschuldigung beigebracht werden kann.

Der Chefredakteur des „Vorwärts“ Herr Eis¬
ner bekundete, daß er das betreffende Aktenstück
selbst in der Hand gehabt habe. Es sei ein amtlicher
Quartbogen gewesen, dessen erste Seite bis auf die
gedruckte Überschrift und den Rand ausgeschnitten
gewesen sei. Die Überschrift habe gelautet „Militä¬
rischer Begleiter Seiner Kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen“, sie sei aber teilweise gestrichen und
durch das geschriebene Wort „Hofmarschallamt“ er¬

setzt gewesen. Der mitten im Satz, auf der dritten
Seite, beginnende Brief habe alles das enthalten,
was der „Vorwärts“ später abgedruckt habe. Über
die Persönlichkeit des Einsenders und über alles
Nähere verweigerte der Zeuge die Auskunft. Aber
es ist nach der vorangegangenen Zeugenvernehm¬
ung doch zweifellos, daß dieser Brief eine Mystifika¬
tion war, daß er etwas anderes schlechterdings nicht
sein kann. Irgendwer hat entweder den „Vor¬
wärts“ fürchterlich hineinlegen oder sein Mütchen
an einer der Personen kühlen wollen, die in dem
Briese genannt sind. Jedenfalls hat der „Vor¬
wärts“ leichtfertig über die Maßen gehandelt, ein
Urteil, das auch bei wohlwollendster Betrachtung
nicht gemildert werden kann.

Die auf Majestätsbeleidigung bezw. groben
Unfug lautende Anklage richtet sich gegen den frü¬
heren verantwortlichen Redakteur des „Vorwärts“
Karl Leiö, während der Nachfolger des letzteren in
der verantwortlichen Redaktion, Redakteur Julius
Kaliski, wegen Beleidigung des Hofmarschalls von

Trotha durch spätere Polonische Artikel unter An¬
klage gestellt ist. Die Anklage erblickt in dem ersten,
vom Angeklagten Leid zu vertretenden Artikel eine

Majestätsbeleidigung, indem sie davon ausgeht, daß,
wenn auch immer von „Hofkreisen“, von „bei Hofe
tätigen Geistern“, von „hohen Projekten“ usw. ge¬
sprochen werde, der Artikel doch ganz deutlich auf
den Kaiser selbst gemünzt sei. Oberstaatsanwalt
Jsenbiel führte dies in seinem Plaidoyer des nähe¬
ren aus und beantragte gegen Leid, der in schwerer
ökonomischer Abhängigkeit von seinen Brotgebern
sich befand und nicht wesentlich vorbestraft sei,
9 Monate Gefängnis und, da er Stadtver¬
ordneter sei, auch den Verlust der aus öffentlichen
Wahlen hervorgegangenen Rechte, gegen K a -

liski 4 Monate Gefängnis, außerdem
die Publikation des Urteils in der „Breslauer
Volksmacht“, der „Frankfurter Volksstimme“, im

„Volksblatt für Halle“, im „Volkswillen“ zn Han¬
nover, im Hamburger „Echo“, in der „Rheinischen
Zeitung“, der Magdeburger „Volkssttmme“, der
„Kreuzztg.“, dem „Tageblatt“ und Berliner „Lokal¬
anzeiger“. Die Verteidigung suchte nachzuweisen,
daß der erste Artikel sich nicht gegen den Kaiser, son¬
dern nur gegen die Hofkamarilla richte. Nach sehr

langer Beratung erkannte der Gerichtshof vollstän¬
dig dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend.
Es liege zweifellos eine Majestätsbeleidigung und
eine Beleidigung des Hofmarschalls von Trotha vor.

Strafverschärfend fiel die Schwere der Beleidigung
ins Gewicht. Strafmildernd kam in betracht, daß
die Redaktton des „Vorwärts“ nach Ansicht des Ge¬
richtshofes düpiert worden ist. Der § 193 konnte
dem Angeklagten Kaliski nicht zugebilligt werden.
Die Redakteure des „Vorwärts“, Metzker und Eis¬
ner, die behaupteten, das fragliche Schriftstück, auf
gründ dessen der „Vorwärts“ den Artikel veröffent¬
lichte, in den Händen gehabt und geglaubt zu haben,
ihm amtlichen Charakter beilegen zu müssen, wur¬
den wegen Verdachts der Beihülfe nicht vereidigt.

Aus Sterbt und Land«
Brombcrg. 17. Oktober.

* Zur Landtagswahl. Die Wahl der Wahl-
männer am 12. November wird nach einer Bekannt¬
machung des Wahlkommissars Lapdrats v. Eisen¬
hart-Rothe für sämtliche Urwahlbezirke des L a n d-
k r e i s e s Bromberg auf 9 Uhr vormittags
festgesetzt.

f Abschiedseffen. Pfarrer Haendlec
von der Christuskirche ist bekanntlich als Super¬
intendent nach Potsdam berufen. Anläß¬
lich seines Scheidens von hier veranstalten der Ge¬
meindekirchenrat und die Gemeindevertretung am

26. d. Mts. ein Abschiedsessen in Lengnings Hotel.
f Ein Lehrlingshcim wird demnächst in S chö n-

l a n k e errichtet werden und zwar im Anschluß an

die dort bereits bestehende Fortbildungsschule. In
nächster Zeit wird ein höherer Regierungsbeamter
von hier in dieser Angelegenheit mit den städtischen
Behörden in Schönlanke eine Beratung abhalten.

* Über die Poseuer Schützengilde vernimmt
man jetzt, auf dem etwas weiten Umwege über
Frankfurt a. M., Mitteilungen, die wir hier über¬
nehmen, weil sie voraussichtlich durch die ganze
Presse gehen werden. Wir geben sie aber nur mit
Vorbehalt wieder und nehmen an, daß eine Klar¬
stellung erfolgen wird. Die „Frankf. Ztg.“ berichtet
nämlich als „Aufklärung“ über die kürzlich eriolgte
Aufnahme von 252 neuen deutschen
Mitgliedern folgendes: „Die Regierung
versprach jedem Deutschen, der in die Schützengilde
ausgenommen werden würde, die Aufnahmekosten
z u b e z a h l e n. Diese betragen pro Kopf etwa
4t> Mark, das macht also für die 250 Aufgenom¬
menen 11 240 Mark. Der ganze Schützenkrieg ver¬

dankt seine Entttehung lediglich einem Versehen der
Posener Regierung. Sie hat, obwohl sie wußte, daß
die Gilde zu Dreivierteln polnisch war, den Kai¬
ser v e r a n l a ß t, ihr eine neue Fahne zu
stiften. Bei dem 650jährigen Jubiläum der Gilde
wurde die Fahne überreicht, gleichzeitig kam es aber
während dieses Festes zu heftigen Auseinandersetz¬
ungen, und die Regierung war bloßgestellt. Um
diese Scharte auszuwetzen, bewirkte sie den „Massen¬
eintritt“ der Deutschen auf die oben angeführte
Weise. Soweit das Frankfurter Blatt. Die „Pos.
Ztg.“ übernimmt diese Angaben mit dem Bemerken,
daß die Darstellung der „Frankf. Ztg.“ leider rich¬
tig sei.

L Fordon, 16. Oktober. (Einführung.)
Nachdem an der hiesigen paritättschen Schule seit
n/2 Jähren von 6 Lehrpersonen 7 Klassen unter¬
richtet worden sind, ist nunmehr auch die siebente
Lehrstelle besetzt worden und zwar durch den Lehrer
Hugo Dickert, bisher in Podsamtsche. Gestern
wurde Herr D. durch den Kreisschulinspektor Schul¬
rat Dr. Nemitz in Gegenwart des gesamten Lehrer¬
kollegiums und des Schulvorstandes feierlich in
sein Amt eingeführt.

Krotoschin, 15. Oktober. (I m Gefäng¬
nis erhängt.) Der Konditor Leo Klauzynsri
aus Jarotfchiin, 52 Jahre alt, verheiratet und Vater
von vier Kindern, wurde heute Vormittag bort der
hiesigen Strafkammer wegen Sittlichkeitsver¬
brechens zu l 1/^ Jahren Gefängnis verurteilt und
sofort in Haft genommen. Kurze Zeit darauf machte
K. in seiner Gefängniszelle seinem Leben gewaltsam
ein Ende; er hängte sich vermittelst seiner Hosenträ¬
ger auf.

P Wongrowitz, 16. Oktober. (Chaussee-
bereisung. Lawn-Tennisverein. Ab-
schiedskommers.) Am 15. d. Mts. fand die

Bereisung der neuerbauten Chaussee Wongrowitz-
Roschkowo zum Zwecke der Übernahme der Chaussee
in Provinzialverwaltung statt. Daran nahmen
teil als Vertreter der Provinz die Herren Landesrat
Nötel, Landesbaurat Oehme, beide aus Posen, und

Landesbauinspektor Freystedt aus Rogasen, als

Vertreter des Kreises Wongrowitz Landmt Dr.

Schreiber. — Am 15. d. Mts. fand im Kunkelschen
Saale die Jahresversammlung des hiesigen Lawn-
Tennisvereins unter starker Beteiligung statt. Der

Vorsitzende, Professor Dr. Weskamp, gedachte zu¬
nächst des nach Krotoschin versetzten Oberlehrers
Rosenthal. Bei der Vorstandswahl, die durch
Zettelwahl stattfand, wurde der bisherige Vorstand
wiedergewählt. Den Vorstand bilden die Damen

Frau Prof. Richlicki, Frau Landrat Dr. Schreiber,
Frau Kreisarzt Dr. Bekker und die Herren Prof.
Dr. Weskamp, Vorsitzender, Rechtsanwalt Stenschke,
Stellvertreter, Katasterkontrolleur Brukisch, Schatz¬
meister. Wintervergnügen sollen zwei stattfinden
im Ziegelschen Saale, am 14. November mit Abend¬

essen und Tanz, am 13. Februar mit Theaterauf¬
führungen und Tanz. Oberlehrer Bührenz wurde
als Mtglied aufgenommen. — Zu Ehrendes nach
Bromberg versetzten wissenschaftlichett Hilfs¬
lehrers Dr. Kern fand am 14. d. Mts. bei Grund¬
mann ein zahlreich besuchter Abschiedskommers statt.

Schneidemühl, 15. Oktober. (In der

heutigen Stadtverordneten-Sitz-
u n g) wurde das Gehalt für den anzustellenden
Stadthauptkassenrendanten auf 3000 Mark, steigend
bis zum Höchstbetrage von 4500 Mark und 300 Mk.
Mietsentschädigung“ festgesetzt. Zur Besichtigung
der gewerblichen Fachschule in Gnesen soll eine De¬
putation, bestehend aus zwei Magistratsmitgliedern
und vier Stadtverordneten, gesandt werden. Im
alten Schulhause in der Pofenerstratze soll ein Lehr¬
lingsheim errichtet werden. Zur ersten Einrichtung
zweier Klassenzimmer werden 150 Mark, sowie die

Heizungs- und Beleuchtungskosten bewilligt.
. Schneidemühl, 15. Oktober. (W egen U n-

gebühr vo r Gericht) wurde heute, dem
l „Schn. Tagebl.“ zufolge, der Bäckergeselle Friedrich
‘

aus Schönlanke zu zwei Tagen Haft verurteilt.
Trotzdem er vom Gerichtsdiener gewarnt worden,
hatte er seine Z i g a r r e, die ihm zum Wegwerfen
wohl zu schade war, im Zuhörerraum der Straskam-
mer weitergeraucht.

Filehne, 15. Oktober. (Eingestellter
Bergwerksbetrieb.) Wie mitgeteilt wird,
ist der von dem Fürsten von Pleß begonnene Braun-

kohlen-Bergwerksbetrieb bei Krutsch, auf den hrer
viele Hoffnungen gesetzt wurden, eingestellt worden,
da der eindringende Schwemmsand und die Waster-
maisen nicht mehr fortgeschafft werden konnten.

K Gnesen, 16. Oktober. (Verschiedenes.)
Am 1. November tritt der Achtuhr-Laden¬
schluß in unserer Stadt in Kraft, ausgenommen
find die Kolonialwarengeschäfte, die nach wrr vor

erst um 9 Uhr schließen. — Die an der Warschauer¬
straße belegene Reitbahn wird mit einem

Kostenaufwande von 5000 Mk. auf den Hof der

Jnfanteriekaserne verlegt. Der an der Reitbahn
belegene Viehhof, der an die Tremessenerstraße ver¬

legt wird, gewinnt dadurch räumlich und werden
auf demselben Anlagen ausgeführt. — Das Ent¬

eignungsverfahren wurde gegen einen

hiesigen Bürger eingeleitet. Es handelt sich näm¬

lich um einen Platz an der Nollaustraße, den der

Betreffende von der Provinz käuflich erwarb. Als

diese aber noch die Besitzerin des Platzes war, hat
der hiesige Verschönerungsverein auf demselben An¬
lagen ausführen lassen. Nun wollte der derzeitige
Beisitzer auf dem Platze ein Haus aufbauen, doch
wurde der Baukonsens nicht erteilt, vielmehr das

Enteignungsverfahren eingeleitet. Die Stadt zahlt
eventuell eine Abfindungssumme von 24 000 Mk.
— Der Lennogoraer See zeichnet sich durch seinen
Krebs reichtum aus. Alljährlich werden
Tausende von Schock dieser Tiere in demselben ge¬

fangen. Bis auf wenige werden dieselben an

Zwischenhändler nach Berlin und von diesen nach
Paris und London weiterversandt.. Der diesjährige
Krebsfang stellt sich auf etwa 20 000 Schock dieser
Krustentiere.

Kolmar, 15. Oktober. (Provinzial-
Wanderbibliothek.) Zu einer Besprechung
in Angelegenheiten der Provinzial-Wanderbiblrothek

waren heute hier der Direktor der Kaiser Wilhelm-
Bibliothek, Professor Dr. Focke und Bibliothekar
Dr. Simon aus Posen anwesend.

Obornik, 15. Oktober. (Königsme-
daille.) Beim diesjährigen Pfingst-Königs-
schießen der hiesigen Schützengilde wurde für den
K a i s e r der beste Schuß abgegeben, und zwar dem

Gutsförster Michalski in Golaschin. Der Kaiser hat
der Gilde nun zur Erinnerung eine sllberne Königs-
Medaille verliehen.

Oftrowo, 15. Oktober. (Großfeuer.)
Gestern ist in unserem Nachbarorte Kalisch die seit
1872 bestehende Deutschmannsche Dampfmühle mtt
der daranschließenden großen Dampfgerberei bis
auf die Umfassungsmauern niedergebrannt. Der
Schaden ist sehr bedeutend, da nur das Gebäude ver¬
sichert war. Der Verlust für sämtliche Maschinen,
Getreidelager und Mehllager beläuft sich auf
130 000 Mark. Nur mit Mühe konnte die angren¬
zende Meißnersche Ölmühle gerettet werden. Der
Brand ist in den Kellerräumen der Mühle ausge-
brachen. Da die Mühle wegen Reinigung außer
Betrieb war, waren, wie die „Pos. Ztg.“ berichtet,
keine Arbeiter zugegen, weshalb das Feuer nachts
schnell um sich greifen konnte. Die Mühle beschäf-
tigte 50 Arbeiter und verarbeitete wöchentlich gegen
100 Tonnen Getreide. Der Besitzer gilt allgemein
als vermögender Mann.

Aus Westpreußen, 15. Oktober. (Ostmar -

kenzulage.) Von 1779 Volksschullehrern des
Regierungsbezirks Marienwerder sind 87 von der
Gewährung der Ostmarkenzulage ausgeschlos-
s e n, davon 58 katholische und 29 evangelische. Die
Gründe für die Verfügung waren zum kleinsten Teil
nationaler Natur; meistens erfolgte der Ausschluß
aus anderen disziplinären Gründen.

T Schlochau, 16. Oktober. (Jubiläum.
Feuer.) Organist Graw feierte gestern sein
25jähriges Jubiläum als solcher. Wertvolle Gaben
wurden ihm aus diesem Anlaß von der Gemeinde
gestiftet. — Gestern Abend kurz vor 9 Uhr erfcholl
plötzlich wieder Feuerlärm. Es brannte ein Stall-
gebaude des Schmiedemeisters Freiwald in der
Langenstraße total nieder. Mitverbrannt sind Holz,
Torf und Stroh. Über die Entstehungsursache ist
nichts bekannt.

Aus Schlesien, 14. Oktober. (Gatten-
mor d.) Ein scheußliches Verbrechen wurde in
Rothschloß verübt. Der Gelegenheitsarbeiter Ohne¬
sorge, dessen Eheleben wegen seines lüderlichen Le¬
benswandels nicht das beste war, ermordete, der
„Schles. Volksztg.“ zufolge, Dienstag Abend seine
Frau, indem er ihr mit einem Rasiermesser die
Kehle durchschnitt. Der Tod trat augenblicklich ein.
Nach geschehener Tat versuchte sich der Mörder durch
Messerstiche an Kopf und Hals zu töten, was ihm
aber nicht gelang. Als der Vater der Ermordeten
am Mittwoch früh der Tochter einen Besuch abstatten
wollte, fand er seine Tochter tot im Bette liegend
vor. Der Mörder befand sich noch bei ihr und
konnte bald darauf verhaftet werden.

Frankfurt a. O., 16. Oktober. (Aufgescho-
bene En t h ü l l u n g s f e i e r.) Die „Frankf.
Oderztg.“ meldet aus Küsttin: Am Montag, 19.
Oktober, sollten hier die Denkmäler des Herzogs
Johann von Küstrin, des Großen Kurfürsten als
Kurprinzen und Friedrichs II. als Kronprinzen ent¬
hüllt werden. Infolge des Todes des Ersten Bür¬
germeisters Deüessen ist auf B e f e h l des Kai¬
sers die Entüllung verschoben worden. Der Kai¬
ser hat an den M a 'g i st r a t von Küstrin folgendes
Telegramm gerichtet: Ich bedaure lebhaft das
Hinscheiden des Ersten Bürgermeisters Detleffen,
dessen Tüchtigkeit und Pflichttreue ich voll anerkenne
und den ich gelgenllich meiner Anwesenheit in Kü-
ftrm durch Ernennung zum Oberbürgermeister be-
sonders zu ehren gedachte. Ich sehe mich veranlaßt,
meinen Besuch von Küstrin zur Enthüllung der
Denkmäler aufzuschieben, um der Stadt damit ein
Zeichen meines Mitgefühls zu diesem Trauerfall
zu geben.
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Letzte Drahtnachrichten.
Brüffel, 17. Oktober.

,
Präsident Loubet

nahm die Einladung König Leopolds, ihn in
Brüssel zu besuchen, an. (,,B. T.“)

Rom, 17. Oktober. Der Abgeordnete Santini
hat in der Deputiertenkarmner eine Anfrage an den

Ministerpräsidenten Zanardelli gerichtet, welche um

Auskunft darüber ersucht, welche Tatsachen der
inneren oder äußeren Politik das Unterlassen
der Erwiderung des dem Kaiser von

Rußland abgestatteten Besuches ver¬

anlaßt hätten.
Belgrad, 17. Oktober. (Berl. Tagebl.) Dre

Skupschtina nahm in der gestrigen Sitzung nach
längerer Debatte den Adretzentwurf in erster Lesung
mit allen gegen 2 Stimmen an. Im Laufe der
Verhandlung wurde das Ereignis vom 11. Juni
nur von wenigen Rednern berührt.

Koustantinopel, 17. Oktober. Der Sultan
empfing heute nach dem Selamlik den deutschen Bot¬
schafter Führ. Marschall v. BiÄerstem, sowie den
hier vorübergehend weilenden russischen Gesandten
in Athen.

Buenos Ayrcs, 17. Oktober. Das im Ausland
verbreitete Gerücht, wonach über mehrere Dampfer,
welche aus Europa über Brasilien kommen, eine
Quarantäne verhängt sei, ist unbegründet.

Nach Schluß der Redaktion.
Berlin Neues Palais, 17. Oktober. Gestern

Nachmittag fanden zunächst die Prüfung der
beiden kaiserlichen Prinzen unb dann

mehrere Empfänge statt, u. a. des Monsignore
Wilpert und des Generaldirektors
Ball in.

N .

Breslau, 17. Oktober. (Berl. Lokalanz.) Aus
der Glückhilf-Friedenshoffnungsgrube wurden zwei
Häuer durch herabstürzende Kohlenstücke getötet.

Dünkirchen, 17. Oktober. Gestern Nacht
wurden in Port St. Louis berittene Jäger tion

Ausständischen mit Steinen beworfen, da die Jäger
einige Barrikaden zerstören wollten. Mehrere
Soldaten wurden verwundet.

Paris, 17. Oktober. Ter König von Italien
und Präsident Loubet sind heute nach Rambouillet
zur Jagd abgereist.

Armentiores, 17. Oktober. Wegen Teil¬
nahme an den neulich verübten Brandstiftungen und
Pünderungen wurden 41 Ausständische festge¬
nommen.

Petersburg, 17. Oktober. Die Gerüchte,
der Kreuzer „Gromoboi“ sei in die

Luft gesprengt worden, werden von der

Russischen Telegraphenagentur für unrichtig er*

klärt. Der Kreuzer traf am 10. d. Mts. in Wladi-
wostock ein.

Peking, 17. Oktober. Der deutsche Gou¬
verneur Truppe! in Kiautschou wurde am

15. Oktober durch den deutschen Gesandten der
Regentin und dem Kaiser von Cbina in
Sonderaudienz im Sommerpalais vorgestellt.

Standesamt Bromberg (Landbezirk).
Aufgebote: Sergeant Heinrich Rosenke, Langfuhr,

Berta Adam. Otteraue. Bäcker Paul Bethke, Emma
Franke, beide Schwedenhöhe. Schneider Otto Hahn,
Witwe Klara Kinowski geb Worm, beide Schweden¬
höhe. Tischler Ernst Schülke, Schwedenhöhe, Klara
Lange, Bromberg.

Eheschließungen: Arbeiter August Zadov,
Ichönhagen, Alwine Scheel, Grünwalde. Arbeiter
Emil Otto, Schönhagen, Ädelme Hein, Cielle. Lehrer
Ernst Häusler, Margarete Bohne, beide Zielonke. Ar¬
beiter Wilhelm Salewski, Pauline Moldenhauer geb.
Rubnke, beide Schwedenhöhe. Maleraelulfe Paul
Schäfer, Emma Koebernik, beide Klem-Bartelsee.
Friedrich Wessel, Jda Wessel, beide Klein-Bartelsee.

Geburten: Landwirt Edwin Zittlau, Brahnau
1 S. Arbeiter Johann Rutkowsji, Schwedenhöhe 1 T.
Barbier Paul Maselkowski, Schwedenhöhe 1 T.
Schiffsgehilfe Bernhard Rogalski, Schöndorf 1 T.
Arbeiter Otto Klinger, Schöndorf 1 S. Arbeiter Gustav
Bethke, Schöndors 1 S. Fleischer Gustav Kirchhof,
Kl. Bartelsee 1 T. Kätner Emil Hubach, Dt. Kripchin
1 T. König!. Förster Rudolf Koczula, Emilienau
Forsthaus 1 T. Arbeiter Peter Mosinski, Schweden¬
höhe 1 T. Arbeiter Johann Kosakowski, Schwedenhöhe
IS. Tischler Paul Müller,, Schwedenhöhe 1 T. Ar-

Sterbefälle: Erna Ziemke, Deutsch-Kruschin
14 Tg. Bronislawa Michalski, Schwedenhöhe 1 I.
Antonie Frötter, Schwedenhöhe 1 I. Helene Przybl-
linski, Schwedenhöhe 12 I. Konrad Pakulat, Neu-
Beelitz 7 Monat. Arbeiter Jakob Jagodzhnski,
Müllershof 71 I. Eigentümer Karl Wendland, Neu-
Beelrtz 43 I. Maurer Franz Jaszkowski, Groß-Bartel-

Anmeldungen beim Standesamte zu Schleusenau
vom 15. September bis 15. Oktober.

Eheschließungen: Schlosser Johann Otto,

Vt-UlUUC QUU, ÜWUCU UVIJtUU,
Emilie Raaoschke, Schleusenau. Tierarzt Alwin Beyer,
Deutsch-Evlau, Minna Lemm, Schleusenau. Arbeiter
Johann Gordon, Trischin, Anna Lesniewicz, Oplawitz.
Eigentümer Friedrich Lemke, Schleusendorf, Pauline

ucty. wvuuuuuuutcuijuuwci, xwtui soeu.uu|etiu
Jda Weidemann, berde Schleusenau. Steinmetz Hugo
Krüger, Bromberg. Clara Schmidt, Schleusenau.

Geburten: Schlosser Paul Lehmann, Schleu¬
senau 1 S. Arbeiter Hermann Stern 1 S. Arbeiter

Verkaufspreise
der Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 12 . Sevtbr. 1903.

meyer, Schleusenau 1 T. Techniker Hermann Heß 1 S.
Schlosser Berthold Siering, Schleusenau 1 S. Ran¬
gierer Carl Fahl, Schleusenau 1 S Arbeiter Johann
Jacobi, Jägerhof 1 T. Arbeiter Josef Damelek, Schleu¬
senau 1 T. Malergehilfe Ladislaus Lemke, Schleusenau
1 T. Bäckermeister Wilhelm Pietz, Schleusenau 1 S.
Arbeiter Paul Wolf, Jägerhof 1 T. Arbeiter Emil Hahn,
Schleusendorf 1 T. Arbeiter Emil Ferdinand Teßmer,
Schleusenau 1 S. Arbeiter Peter Najdowski, Jäger¬
hof 1 T. Maler Walter Reck, Schleusenau 1 S.
Arbeiter Reinhold Schichotzke, Jägerhof 1 T. Schmied
Hermann Krüger, Schleusenau 1 T. Wagenführer
Josef Kurowski, Schleusenau 1 S. Arbeiter Josef
Lesnewitz, Schleusenau 1 T. Arbeiter Johann Erd¬
mann, Schleusenau 1 T. Arbeiter Anton Krawczak,
Jägcrhof 1 S. Arbeiter Adolf Bakowski, Schleusenau
1 T. Eigentümer Franz Rogalski, Schleusenau 1 S.
Drei uneheliche Geburten.

Gastwirt'Friedrich David, Schöndorf 1 S.

Per 50 Kilo oder
100 Pfund

lb !8
Mk.

Weizengries Nr. 1
„ „ 2

Kciiserautzzugsmehl
Weizenmehl Nr 000

„ 00
weiß Band. .

Weizenmehl Nr. 00
gelb Band . .

Brotmehl . . .

Weizenmehl Nr. 0
Weizen-Futtermehl
Weizenkleie. . .

Roggenmehl Nr. 0
„ „ 0|1

„ „ 2
Komnnßmehl . .

Roggen-Schrot .

15/20
14,20
15.40
14.40

12,60

12.40

8^60
5,00
4,60

10,80
10,00

9,*40
6,80
8,40
8,20

Mk.
15.00
14.00
15.20
14.20

12,40

12.20

8^40
5.00
4.60

10.60
9,80
9.20
6,60
8.20
8.00

Per 50 Kilo oder!!
100 Pfund

Roggen-Kleie
Gersten-Granpe 11:

„ „ 2
tt tt 3
tt it 4
„ »» 5
tt ff 6

Gerstengrütz^Ai
ft »»2
tt >t 3

Gerstenkochmehll
„ . 2

Gerllenfuttermehl
Buchweizengries
Buchweizengrütze!

„ 2

88
Mk. M.
5.00
3.50

12,00
11,00
10,00
9.50
9.30
9.30
9,80
9.30
9.00
7.50

5*00
16.50
15.50
15.00

5.00
13,20
11.70
10.70

9.70
9,20
9.00
9.00
9.50
9.00
8.70
7.50

5.00
16.50
15.50
15,00

Schleusenau 9 Mon. August Fahl, Jägerhof 11 Tg.
Martha Hammer, Schleusendorf 2 I. Paul Frebel,
Schleusendorf 4 I. Otto Knuth, Jägerhof 8 Mon.
Artur Friedrich Wodke, Jägerhof 2 I. Hedwig Patzer,

ezynski, Schleusenau 82 I. Berta Bauerschläger,
Jägerhof 1 I. Emil Jäger, Jägerhof 3 I.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Rakel
vom 5. bis 12 . Oktober 1903.

Aufgebote: Bahnarbeiter Felix Boleslaus
Kmieczka yier; Pauline Anna Litz, hier.

Eheschließungen: Kaufmann Oskar Lotz,
Bromberg, Selma Wersche, hier.

Geburten. Arbeiter Johann Musolf, hier 1 S.
Ingenieur Karl Beuschel hier 1 S. Fuhrwerks¬
besitzer Johann Figler, hier 1 T. Arbeiter Wladislaus
Lewandowski, hier 1 S. Arbeiter Johann Kussel 1 S.

Sterbefälle: Lonny Zubrowicz, hier 17 Jahr.
Florentine Martov, 4 Mon. Marianna Orchowska
hier, 4 Woch. Artur Eich, hier 6 W. Olga Teschke, hier
4 Woch. Stanislaw Musolf, hier 5 Tg. Klara Bach,
10 Jahr. Marianna Solarska, hier 3 Woch.

Anmeldungen beim Standesamt zu Fordon
vom 1 . bis 15. Oktober.

Eheschlsießungen: SchriftsetzerJohannes Wunsch
Bromberm Marie Wodäge, Fordon. Fleischermeister
Richard Siegmund, Argenau, Hulda Klewin, Fordon.

Geburten: Maurer Max Schreiber, Marien¬
felde 1 S. Platzmeister Rudolf Behrendt, Sutschin
1 S. Kutscher Johann Goncerzewicz, Falkenburg 1 T.
Arbeiter Hieronymus Affeld, Marienselde 1 T. Pferde¬
knecht Johann Müller, Ober-Strelitz 1 S. Arbeiter

. Joseph Szczukowski, Jaruschin 1 S. Kätner Kasimir
Chabowskl, Marienfelde, 1 S. Pantoffelmacher Roman
Matuszewski, Bromberg 1 Sohn. Eigentümer
Karl Grochowski, Marienselde 1 S. Besitzer Friedrich
Heß, Nieder-Strelitz IT.

Sterbefälle: Königl. Bahnmeister a. D. Adolf
Töfflinger, Fordon 63 I. Arbeiter/Friedrich Pollatz,
Fordon 52 I. Kätnertochter Anna Slachziak, Sophien-
tbal 1 I. Altsitzer Wilhelm Renz, Marienfelde 72
Veronika Goncerzewicz,

“

Grabau, Fordon 5 I.
7 Mon.

Wafferffanve.
M

Pegel
zu

Wasser st«,» de He— Ge.

3 Tag m Tag IN gen fallen

Weichsel.
1 Warschau . . . 13. 10 . 1,07 14. 10 . 1,15 0,08 —

2 Zacroszym . . . 11 . 10 . 1,05 12 . .10 1,09 0,04 —

3 Thorn .... 15. 10 . 0,90 16. 10 . 0,94 0,04 —

4 Brahemi'mde . . !16. 10 . 3,06 17. 10 . 310 0,04 —

B r a h e.

5,30
1,96

5 Bromberg ^'-Pegel 16.|10. 1.7(10.
'.5“ i

1 !< 1 0,06
G 0 p l 0 's e e.

1

6 Kruschwitz . . .

Netze.

Paksschschl.§--P-g°l
15] 10. 2,34 16 ( 10 . i.f 6 y > —

7 16.
16.

10 .

10 .

4,02
1,68

17.
17.

10 .

10.

4,02
1,68

0,02 —

8 Bartschin....
12 . ®rom. Schleuse

16. 10 . 1,42 17: 10 . 1,42 — —

9 16 10 . 0,60 17. 10 . 0,68 0,08 —

10 Weißenhöhe . . . 16. 10 . 0,34 17. 10 . 0,38 0,04 —

11 Usch 16. 10 . 0,86 17. 10 . 0,92 0,06 —

12 Czarnikan . . . 16. 10 . 0,88 17. 10 , 0,90 0,02 —>

13 Filebne . . , . 16. 10 .
— 17. 10.

— - —

(Nachdruck
verboten.) Börsendepeschen.

Berlin, 17. Oktober, angekommen 3 Uhr 35 Min.

Höchster Tiefgang ftirjbte regulierte untereNetze 1,15 Meter.
Schiffsverkehr vom 16. bis lI. Oktober mittags 12 Uhr.

yiame
des Schiffs-

fübrers

dt. Scholla
Kasvrowjcz
I. Richter
I. Karpinski
E. Klotz
O. Strauch
& Engelhardt
R. Schmidt
K Dräger
Stasierowski
O. Geschke
W. Schatz
W. Glawe
W. Mewis
H Eisfeld
L. Lnckow

xv. d. jtahus
bezw- Name
». Dampfers

(D)

Brbg. 313
Brbg. 238
Brbg. 270
Brbg. 280
Thorn 29
Küstr. 83
Brbg. 43
Ebers. 534
Ebrs. 573
Brbg. 163
Küstr. 317
Berl. 1117
Tetsch. 49
Aussig 169
“ehd. 673

Waaren-
ladnng

Zucker
do.
leer

Roggen
kies. Schwellen

Roggen
Zement

leer
elfen Bretter

Zucker
leer
do.
do.
do.
do.

rüg. 118 Weizenmehl

Von nach

Pakosch-Danzig
do.

Brombera-Gorsin
Nakel-Danzig

Spaudau-Thorn
Samotschin- Brombg

Stettin-Bromberg
Brombg. - Kruschwltz
Schönhagen -Berlin

Rakel-Dauzig
Berlin-Bromberg
Berlin-Karlsdorf

Berlin- Schulitz
do.

Zehdenick-Brombeag
Bromberg-Berlin

Ier taube Lchöler.
Montigny bei Metz, den 15. Oktober 1902.

Die Eltern des jungen Emil Schmitt, Schüler im
kleinen Seminar unseres Ortes, irrten vor einigen Wochen
noch verzweiflungsvoll von Stadt zn Stadt, um für ihren
seit seiner Kindheit tauben Sohn Rettung zu suchen.

Das Leiden war s. Z. plötzlich infolge einer Erkältung
aufgetreten, und das Kind empfand zunächst furchtbare
Schmerzen, denen ein eitriger Ausfluß folgte. Sodann
trat nach und nach Schwerhörigkeit ein und wurde so boch-
gradig, daß die zn Rate gezogenen Aerzte den Fall für
unheilbar erklärten.

Nach Anwendung des unsichtbaren Audiphon Ber-
nard hat nun der hinge Emil Schmitt sein normales
Gehör wieder erlangt. Und sehen Sie, mit welcher Leich¬
tigkeit die Heilung erzielt wurde. Der Vater schrieb an
den Direktor des Institut de la Surditti, IS, rue de la
Pdpiniere, in Paris, der ihm alsbald unentgeltlich ein
symptomatisches Frageheft zur ausführlichen'Schilderung
des betreffenden Falles zuschicken ließ; und hierauf wur¬
den ihm die zur Kur erforderlichen Verordnungen des
Chef-Arztes ohne jegliche Kosten bekannt gegeben. Der
jugendliche Patient begann nun mit der regelmäßigen An¬
wendung des wunderbaren elektrischen Audiphons, und
nach kaum sechs Wochen war das Kind geheilt,

In unserer Gegend hat das nnerhoffte Resultat eine
unbeschreibliche Bewegung hervorgerufen, und unzählige
Taube sind nunmehr entschlössen, dem Beispiele der Familie
Schmitt zu folgen, und die Hülfe des Institut de la Sur*
dito in Anspruch zü nehme«.

Kurs

Amtliche Notiz
Ruff. Not. Cassa
30/oReichs-Anl.

vom 16. 17.

iov ,,,

3V2% do.

A.

216,25
90,25

MW
37*0/0 do. conto.
30/0 Pr. Eons.

372% do. conto.

40/oPos.Psdbrf.

V'JA c.

„ „ IB.
Westpr. Pfdbrf.
37a% alte II

„ neue II
3% alte l

mamu

101,70101,80

neue

216,25
90,20

101,70 101,60
101,50

90,20
101,70

90,2(

101,60
102,60 102,50

99,40
99,00

99.50

98.50
98.50
88.25
88.25
88,00

Weizen Oktbr.
„ Dezbr.
„ Mai

Roggen Oktbr.
„ Dezhr.
„ Mai

Hafer Oktbr.
Dezbr.

16.

165,50
i65,

101,70

99.40
99,10

101,50
99,50

98,70
98,60
88.40
88,25
88,00

98,50

103,25

Kurs vom 16.
37a% Brombg.

Stadtanleihe 98,40
4“/oBromberger

Stadtanleihe 103,25
40/oPomm.Hyp.

Pfandbrf.
Jnowr.Salzbg. 110,00 110,00
Disk.-Commdt. 190,75192,00
Berl.Handl-Ges 158,00 158,00
Deutsche Bank 216,40 216,50
Oesterr. Credit 207,00 204,75
Lombarden 16,20 16,25
Laurahütte 234,10 235,90
Harpener 198,00 198,90
Ostpr.Südbahn 103,50
Italiener 4% —

Privat-Disk. 133/8
Spiritus 70erl —

50er loco —,

Umsatz:
Tendenz: fest.

.33/8

Berlin, 17. Oktbr., (Prodnktenmarkt,) angek. 3 Uhr 35 M.
17.

160,75
165,50

134,50f 34,50
138,50 138,75
128,—1128,

Mais Oktbr.
„ Dezbr.

Rüböl Oktober
„ Mai

Spiritus 70er

16. I 17.
128,75128,75
112,50112,—

48,10
47,60

48,-
47,50

Danzig, 17. Oktober, angekommen 1 Uhr 32 Mi«.
16.

146-57
156

160-63

122

17.
154

155-60
163-65

122

14. 17.

8,35-8,60 8,25-8,40
— 6,45-6,65

20,10 20,10
19,85 19,85V2
19,10 19,10Va

Weizen: Tendenz: unverändert
bunter und hellfarbig
hellbnnter
yvchbnnten und weißer

Roggen: Tendenz: fester
loco 714 Gr. inländischer
loco 174 Gr. trausit

Magdeburg, 17. Oktober, angekommen 3 Uhr 85 Mn.

Kornzucker von 92u/(> Oiv;
Kornzucker 88“/» Rend.
Kornzucker 75“,„ Rend.

Tendenz: ruhig
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Fas;
Gemahlene M elis i_mit Faß

Berlin, 17. Oktober. Städtischer Schlachttoiehmarkt.
ES standen z. Verkauf: 3461 Rinder, Kälber 1152,

Schafe 9804, Schweine 10724. Bez. würd. für
100 Pfd. od. 50 üsSchlachtgew. i.M.(f. 1 ^^d.i.Pf.) M.

Für Rinder: Ochsen, 1. toollfleischig, ausgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jagre alt 72—76
2. junge, fleischige, n. ausgem. u. ält. ausgem. 66—71
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 60—62
4. gering genährte jeden Alters 58—59

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 68—72
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 63—67
3. gering genährte 58—60

Färfett u. Kühe: l.a) vllfl.ausgem.F.H.Schlw. —

5) tollfl. ausgem. Kühe h. Schlachtn», h. 7 Jahre alt 60-62
2. ält. gern. Kühe u. wenig, gut entw. jttng. . . 57—59
3. mäßig genährte Färsen und Kühe 55—56
4. gering genährte Färsen und Kühe 50—54

Kälber: 1. fste. Mastk. (Vollmilchm.) u. b. Saugk. 86—88
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 80—84
3. geringe Saugkälber 68—75
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 56—60

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Masthammel 72—75
2. ältere Masthammel 67—70
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 59—64
4. Holsteiner Niederungsschafe 28—36

Schweine: a) vollfleischige der feinen Raffen und
- L / deren Kreuzungen im Alter bis zn.

\ 1V* Jahren 220—280 Pfund schwer- 60
ol / b) schwere, 280 Pfund itttb darüber (Käser) —

8^ 0) fleischige . . 47-49
.gfri / fl) gering entwickelte ..... . 43—46
ML

' ®) Sauen 44—46
Das Riudergeschäft wickelte sich ruhig ab und hinter¬

läßt Ueberstand. Der Kälberbandel gestaltete sich ruhig.
Bei den Schafen war das Geschäft ruhig und waren gute
Kreuzungslämmer sehr wenig am Markt. Es bleibt Ueber*
stand. Der Schweinemarkt war schleppend und ganz gedrückt.
Es wird bei weitem nich t geräuntt.

Wählt matt Möbel alten Stils oder tut man gut
solche, die neue Ideen verkörpern, zu nehmen? Diese und
viele andere Fragen beantwortet und sucht zu begründen
Dittmars MobebFabrik, Berlin 0., Molkenmarrt 6, in
dem Heft „Wie richte ich meine Wohnung ein?“ Das-
feföeJtcljt kostenfrei zur Verfügung.

Zu bequemen Teilzahlungen ohne Preisaufschlag und

ohne Anzahlung alle Bücher: belehrende und unterhaltende
Schriften, Klassiker, Lehr- und Hilfsbücher für jeden Beruf,
Konversationslexika usw. durch H. O. Sperling, Buch¬
handlung in Stuttgart. Verzeichnis kostenfrei. Vermittler
für alle Gegenden zu günstigsten Bedingungen gesucht.

Berliner Börse, LG. Oktober 1005. Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Tf. j Oest 1 fl. 0el* IM I Sr.: 85 Pf, | 1 fl. Halt.: 1,70 |t Zzs
1 BbL: 3,16 1 G4.-BU.: 5,20 | l Doll. 4,20 11 Intel 30,40 |Diso. Sb. 4, üb. 5, Prit.

Dtscb. Fonds u. Staats-Päp. | (sächsische.
hsSvhr.V.
icbk.-A.
ink.b.l 9 > >

de
, eoee A.
ank. b.1895

Anl. 188:
amort.IRSn

do. -897
sl-A. 93-99

do 18.6
do. 1899

inbs. Pr.-A.
1ander .

Prov.-Obl,
Pov. - Anl.

irProv.-Anl
do.

Prov.-Obl.
I, XI, XVI.
rer An

do.
Prov.-Anl.

do.
do.

r. Pr. - Anl.
er St.-AnL

1882-98
St.-A.80-91
leig. St.-A.
i. do.
ittenb. 1899
.St.-Obl. 99
;.A.IV,V(98)

-A v. 98

rger . .

ir St.-A.
U-A. n-o.
n Ptdbr.

do.
neue
do.
do.

Lndach.
do
do

u. Neum.
do.

eusaiacb.
do.

o. Land,
do.

4

P
«s
3£
3

»S

¥
4

|
1
?
!s

?
3

?
MSU
3g

I
4
4

1
3g

?
?
?ä
4

?-
?

P
4

f.i
8X1

100.SOG
i Ol.5OG
nu.Vob

90.^5b
IO i 6Ub
101.70b

90.3110
1OO.00B
loa..4i»b

88.:$<»b
100.000

8S.4Ob0
105.100

99 80b
ö8.3öb

9 9.80b
89.60b

105.208
89.350
99 IE

108.1006

99.700
99.40b
99.70)6
98.600

103.3513
103.lOB
103.30 B

98.000
1OO.O0G

99.40b
100.1 OG
l«3.50bG

98.7006

112.350
102.80B

9 9.! OB
89.750Ö

102.800
99.N0bQ
87.700

lOO.lObti

lO4.20b
98.80b
9H.90O
87.750

102.60b
99.4öbG

99.400

Stilles, altld.
do. do.
do. do.

ScbI.-Hlst.LC.
Westf.Indsch.

do. do.
Westp.fittsch.

do.rttersch.
'Hannoversche

do.
Hess.-Nassau.

do.
Kur.- u.Neum.

do. do.
Pommersche

do.
Posensche

do.
Preussische

do
Ehein. Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-iAnl.
Brannsch.20Th.L.
Cöln.-MindJ>r.-A.
Hamb. 50-Tbl.-L
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th -L

88.250
99.600

101.200
101.200
104.80b
103.250

88.250

99.6110

89.600
103.250

103.250
100.000
103.50b

99.600
103.200
lOO.OObG

99600
103.250
102.70b
I «0.008
103.50)0
100.000

159.80b
?43.75bB
135.7006
139.000

31.0090

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
b 5 Argentin. Anl.

do. innere
d«. äussere

Chile Gold-An!.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1896
do. von 1698

Griech. Anl. 81-84
ao. cons. Öoldf.
do. Monopol

Italienische ßehte
Mexikanische Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Panierrente
do. Siiberrente
do 186(i Loose

Port Staats-Anl.
Hum. amort. alt

do. amort. 1898
Kuss Anlh. 1602

de. <5oldiente

85.80b
85.80b

103.500
100.30b

91.80b
41.30)6
3! .400
44.100

I03.50o6

1üT.75B
100.900
lOO.OObG
!54.75bB

53.700
99 50bG
86.20bC
99.60b6

Buss. Staats-eilte
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A 95
Soanische Schuld
Türk.C. p.1.4.1876

do. Loose. .

Ungar.Golddrente
do. Kronenrente
do.Staatsr.l897

Bucarest. Anl 84

Bnen.AiresSt.A.G.
do. do. Papier

Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

o. do. 87

4 »9.99G Br. Haun. H.-B.
3^ 9» 198 do. XVI. XVII.

24 99 698 Dtscb. Grdcr. I
4 74.9956 do. II.
4 91.2956 do. VIIL
1 37.2556 do. IX. u. IX a.

139.998 do. Hp.-B. VIL
4 99.75h do. do. VHI.
4 98.10» Frkt.H.B.S. XIV.
H 89.598 Hamb. Hypot.-Bk.
H 9 5.9 9 G do. do. 1905
H do. do, 1908
6 43.1956 Hann. B. C. A. I.
4 79.5966 do. n.
4 — Meckl. H.-Pfd. I.
34 — do. do.

Eisenbahn-btamm-Aktiert.
131.000

39.8«b
126.250

90.600

57.800

164.0Ub

74 OOaG

140.10bG
I 6.50b

lOl.OOb
165.OOb

Aachen-Mast, abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschweig.Ld. 5
Crefelder . . . 3
Dortmund Gronau 8^
Butin-Lübeck . . 2
Haiberst. - Blank.
Lübeck-Büchener 61-
Marienbg. -MlaVrk 14
Niederlausitzer . 34
Ostpreuss. Südb..
Oesterr.Staatbahn n

„ Südb. (Lb.) i
Warschau-Wien.. 6.85
Gotthardbahn. . 64
Jura-Simplon . . 4
Mittelmeer. . .

North. Pac.-Pret.
4
4

Transvaal Certit.
Westsicil. Eisenb. l'z 37.50K6

Eisenbahn-Prior.-Obiigat.
Galiz. Uarl-Ludw.
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Kordwestb.
Sndösterr. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Koalow-Woren
Anat. Wisent).-Obi.

do. Ereänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital. Eist).-0.st g.
Ital. Mittelxaeer .

Centr.-Pac. (1949)
do. do. (1929)

North.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1905
Wladik.unkl.1909

92.30bG

64 86b
106.90b

ö8.»Ob
102.500
103 OOoB

V2.10S

oi. Füg
1 Ol.OOb
103.3UbG

98.80bE

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.
Anh. Dass. Pfbr. i 4 I
Berl. Hp,Pf.80°abg 4 98.5<lbG

do. 60. I 8X1 98«50b6

do.-Strel,H.-fI-H
do do. I—II.
Meining.Hyp.-Bk.

do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteld.Bod.-Crd.
do. do. nnk. 06
do. Grand cbr.

Neue Bod.Ges.Obl
do. do.

Nordd.Grundcred.
Pomm.Hyp.-Bank
Preuss.Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr.Ctr.-Bod.86-89
do.v.J.99ank.l909
do.Comm.-0,87=91
Pr.Hyp.-Act.-Bk.
do. do. Ceitif.
do. do. do.
di, Hypoth.-Vers.
do. do.
dö. Pfandbr.-Bank
do. do. 1903
do. do. 1908

doXX.XXIuk.1910
do. XXH 1912
do. XXIII 1912
do. XXIV 1912
do. Kleinb.-Oblig.
do. C/Omm.-Obl.
do. i9i2 8 in
Bhein.H.-Pr.83-85

do, Serie 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B. I,H1
do.II.,IY.,uk. 1901
Sachs. Bodehcred.
Schles.Bodcr.-Pfd

do. do.
Westd,Bodencr.

do. do, ra.

9 7.0110
101.2(ibG
132.2«bG
1 üü.OObG

97.TttbG
1«2 5übG
lOn.oObG

9 7.UObG
100.90b6
lOti.SOoG
JOti 60bti

97 OObü
99.060
86.590

] 03.190
86.200
7).2äo6

9».ei>bG
169.800
136.28bG
109.30bG

97 <)9bG
191.590
L99.0t.bB

9ö.29bG
199.9906

89.3006
114.000

100.90bG
91.350
se.oobQ

193.5UbG
99.3Uo6

lAO.OObG
94.49b
99991-6
9ä.60b6
969956
96.30b6

t01.75bQ
1 «3.4«bü
192.750
199.400

97.900
101.3966

99.690
99.7LV6

100.5
97.59bG
98.290

l«0.20oG
9a.69bG
99.590

190.600
84.250

101.100
96.898

Bank-Aktien.
Barm. Bankverein
Bertr.-M5.rk. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Brannschweig.Bk

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.DiBC.-B.abg.
do. Wechsler-Bk.

Darmetädter Bank
Deutsche Bank .

do.Genossensch.
Diaconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Duisburg-Buhr-B
fcssener Credrt-V
Gothaer Gründer.
Hannoverscne Bk.
Hildesheim. Bank
K51n.Wechs.u.C^
Mein. Hypoth. ,-.0|
Mitteldtsch.Bodcr.

do. CreditbL
fiationalbkf-Dtack
Niederrn.CreditbK
Osnabrücker Bank
Pr, Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80?
do. Hypoth.Act.-B.
Beichsüank . .

Ehein. fiypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
tiüdd. Bodencred.
W estd.Bodencr.-B
WestiäüscfaeBank

?
5
6

11
4

6
6
4
8
7
6
7
4
7
4
5X
5

P
9
9
5.47
8

?
?

123.990
i58.U9bG

»3.69bQ
l58.:>nbB
1 16.I9DG
104.750
I47.13ÖU
lll.SObG

216.49b
lOO.OUbG
191.90b
114.590
159.49b
199.250
158.998
141.600
123.090
138.89«

98.90bQ
141.390

»1.330
115.2506
122.49b
I09.20b6

144.75b
180.9906
119.59bö
151.59b

(39.890
149.40b6
145.690
1H5.500
135.SOG
1 18.750

Dtscb. Gaeglühl.. 1 9
do.Waff.u.Mun 10

Differd. Dannenb.
Donnerern nrckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A-B.
Dortmd. Löwenbr.
Dortmunderünion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn
Dynamit Trust ,

Biber. Färbensabr.
Flortu Tcrr.-Ges,
freund Maschtn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. do. St.-Pr.
Germania Dortm
Hallesche Mascb.
8 annov. Maschin
Erb.-Wien Gummi
Harkort B rückenb.
HarkortBrgb.PrJL
Harpener Bergba
Hasper Eisenwk
Ren asten bg.Msch.
Hibernia
Hürder Bergwerk

do. Pr.-A. Lit.A.
Hüsch, Eis. u.Stahl
Höchster Farbtrk.
Hnldschinsky . .

lAowraslavr.* . .

Kaliwk^scherleb, 10
Kattowitz Bergb. 11

Industrie-Papiere.
Accumulätoren fb.. 10 158.O0hG
AdlerbrAU. Düssld. 4

Alle. Electr.-Ges. 8 2«4.O0bG
Anhalter Kohlen. 3% 7 9.09bB
AnnenerGussst.cv 0 74.9006
Aplerbeck Bergb. 4 117 9906

Arenberg do. 35 71 N.OOb
BerlinerBlect.Wk. 7» 186.75«
Berl. Maschinenb. 10 324.9«b6
Bielefelder Hasch. 17 283.50b
Bismarcthütte . . 10 23 1.90*
Bochumer Gussst. 7 199.6900
Boch. Viel-Brau. 6 1 l2.99bB
Braunschwg. Jute 12 1 70.3006

do Maschin. 0 54.50b
Braunschw.Kohln. 9 163.59bG
Casseier Federet. 12 1 99.590

Stoncordta Bergb. 18 3»6.59bQ
Consolidatio» . . 27 433.99b»

KöhlmannZnckert
Kölner Bergw.-t.
Köniers-u.Lauraht.
König Wilhelm er

do. do. Pr.-A*
Lauchhamm, conv

Leopold-Grube
Linden« Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A
L.LövreACo. Mach
Hassener Bergbau
Menden iSchwert.
Kähto. Koch 4t 6d.
Neue Boden-A.-G.
Nordstern . . .

Oberacäles.EUbB.
do, Eisen-ind.

Obenehl. Portl.-O
Ü reust, b Koppel
Phönik, lät-A. abg

18
25
11
12
17

4
T

18
0
0

10
1
2

10
10
16

•
6
8

185.9006 RombacherHütten
ÄlO.ÜObQ Besitzer Zuckers.

AlIVlUA^lilb^. O

Ravenst>g. voran.! 0
Rhzu-Wetf. Khlkw. 7
Rhein. Stahlwerk 8
Biebeck. Met.-W.|18X

235.59b
87.89d6

134 756
1 I 5 9906
1 53.69bG
391 9956
116.250
299.75B
203.59ÖB
112.99bG
139.9950
198.500
312.9956
321.251-6
329.990
193.500

89.990G
198.99b
186.9906
I22.99b6
198.75b

131.50b
177.5956
389.2556
112.9956
1 19.0056
152.5956
2 1 9.7556
335.990
488.7556
283.1956
245.9956
32 1.9956
121.5056
119.090
279.900

43.9966
83.59b

269.25««
139.1956

94.9956
186.998
159.9956
279.09b
127.9956
lOS.Onbti
118.3956
- - - ”-bG

ibe111:13
116.2556
176.3936
213.9056

Besitzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst
Schlegel Brauerei
Stilles. Cement .

Sehalker Gruben
Schles.Zrakhütton
Schule- Knaudt
Siemens & Halske
Stettiner Vulltftn

Stolbrg. Zink-Aol.
Votrt i Wolf . .

Vor*. - Bietes. Sp.
Wenderoth .

Westsaiia Cement
Westfül.Drahtind.

do. Knpferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGnsstahl
Zeitzer Maschinen

f Aachen. Kink
Argo Dmpfsch.
Allg.Beri.Oma
Allg.Lok.tt.Stb
Braunschwg. .

Bresl. Blect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Btrssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Herrdö. Lloyd

Wechsel
imsterd^litd.
BrüM. tt. Aftt.
Kopenhagen.
London . .

de.
Äesr tofk .

Paris . . i

de. . . .

Wien . . .

do.
llalien.Plätze
Petersburg

181.9056
149.9956
2 1 4.590
126 750
169.2556
4769956
863.7556
152.9006
134.00*1
29 7.2558
140.2556

77*60®
72.196

131.500
155.59b

9 1.9956
122.5956
154.0956
187.0058
117.0956

66.090
238.0056
145.25oG

loÜÖObQ
151.99»

SO.OObB
198.1056
193.80S6
169.595»

50.990
192.3056

81T
et.
8 t.
8T.
SM.
2M.
8T.
2M.
8t.
2M.
10 T.
8t.

Kurse.
34 169.1556
- 81.090

112.20»
29.39556
89.2356
4.200

81.15b
80.750
85.180
84.700
81.29b

4^ 215.6956

Gold. Silber u. Banknoten.
20-fraacs-StftCke .

SoverereigtMi pro St..
Jjhperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Notee . .

Engl, Banknoten, ILst.
Franz. Banknot.,100f.
Holland. Banknoten .

Oesterr.Noten, lOOKr.
Buss. Noten 100 Rubel
Zoll-Coupons, kleine.

16.23b
20.490
16.210
4.1975b
81.00b
29.4006
81.15b
169.19b

85.25MB
216.25b
328,90b

NSWktler-AusSchtcnL«
auf gr. d. Berichte b. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

IS. Oktober. Teils heiter, teils wol¬
kig, milde, starke Winde. Sturm¬
warnung.

19. Oktober. Veränderlich, stürmisch
kühl.

29. Oktober. Fortdauernd unruhig.
Regen. Gewitter.

21. Oktober. Abwechselnd, kühl,
windig , Gewitter.

Telegraphischer Wetterbericht
deutschen Seewarte in Hamburg, 16. Okt

Bar- tr

0G.it. d.
‘

-smJi:qvZgetntiettett.
Meeres-
spiegel Wind. Wetter.
red. in

mm

Chkistiansund 746 SO bedeckt 8
Skagen 748 WSW Regen 8
Kopenhagen 752 SW Dunst 9
Stockholm 746 SO Regen 9
Haparanda 762 O bedeckt — 4

Borkum 752 SW Regen 9
Hamburg
Swinemünde

754 SSW bedeckt 13
755 SSW b. deckt 9

Neufahrwass.
Memel

755
754

W
S

bedeckt
bedeckt

1J
8

Scilly 758 SW wolkig 12
Franks, a. M.
München

759
763

SW
SW

bedeckt
bedeckt

11
12

Chemnitz 760 SW bedeckt 9
Berlin 757 SW wollig 10
Hannover 756 S bedeckt 9
Breslau 759 W Regen 12

Frachtbriefe
Mit Stempel der Königl.Eifenbah^

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen-Eindruck ein- und

zweiseitig
Gruenauersche Bnchdruckerei

Otto Grmuvald.



5krmst und Wiffenschaft.
0 K Photographische Wunder. Über einige

bemerkenswerte Leistungen, die in der letzten Zeit
mit der photographischenKcttnera ausgeführt worden
sind, berichtet eine englische Revue: Eine Kugel zu
photographieren, die mit der Schnelligkeit von 3000
Fuß in der Sekunde durch die Luft fährt, ist zuerst
Prof. Boys gelungen. Er fand, daß es unmöglich
war, eine genügend kurze Exposition mit einer ge¬
wöhnlichen Kamera zu erhalten, und er ließ deshalb
eine Röhre bauen, die frei von Licht war und in
der er seitlich eine sehr empfindliche Platte anbrachte.
In der Röhre steckte auch ein elektrischer Apparat,
der einen Funken gab, wenn die Kugel einen feinen
Bleidraht abtrennte. Der Versuch war erfolgreich:
man erhielt ein deutliches Bild, obgleich die Kugel
nur eine zehnmillionstel Sekunde der Platte ex¬
poniert war. .Der Funken war für das bloße Auge
tatsächlich unsichtbar. Die Tiefseephotographie hat
bereits die Aufmerksamkeit vieler Sachverständigev
erregt. Die erfolgreichsten Bilder, die bis jetzt auf¬
genommen wurden, erzielte Louis Boutan von der
Pariser Schule für Zoologie nach zahlreichen Ver¬
suchen. Mit einem starken elÄtrischen Licht konnte
er Bilder in einer Tiefe von 140 Fuß aufnehmen.
Da die größte, bis jetzt von Tauchern erreichte Tiefe
200 Fuß beträgt, so wird ihnen die unterseeische
Photographie beim Arbeiten auf Wracks sicher von

Nutzen sein. Bouton glaubt jedoch, daß er bald deut¬
liche Photographieen in einer Tiefe von 300 Fuß
erhalten wird. Ebenso beachtenswert sind die von

Kastendrachen aufgenommenen Photographieen aus
den Wolken. Der Drache wird erst zu der Höhe
aufgelassen, von der die Photographie aufgenommen
werden soll, und nachdem er an einer HeLewindö
unten festgemacht worden ist, wird die Kamera auf
einer Seite an der Schnur, auf der anderen an

einen zweiten Drachen befestigt und so zum ersten
Drachen hinaufgebracht. Einige beachtenswerte
Bilder hat man auf diese Weise erhalten; vielleicht
wird die Drachenkamera sogar im nächsten Kriege
eine Rolle spielen.

Bunte Chronik.
— Berlin, 15. Oktober. Eine eigen¬

artige Entführungsgeschichte hat
ein gewisses Aufsehen verursacht. Das kaum 16
Jahre alte Mädchen Marie G,, das einer durchaus
guten Familie entstammt, wurde von einem Guts¬
besitzer von S. zur Beaufsichtigung der Kinder ange¬
worben und sollte am 9. d. M. die Stellung auf
dem Gut antreten. Das ansehnliche junge Fräulein
wurde von der Mutter nach dem Stettiner Bahnhof
an den Eisenbahnzug gebracht und unter Ermahn¬
ungen und Segenswünschen entlassen. Am End¬
punkt der Fahrt, einer Haltestelle an der Nordbahn,
sollte das Fräulein von Herrn von S. in Empfang
genommen und auf das Gut weiterbefördert wer¬
den. Der Gutsbesitzer hatte sich nach Verabredung
eingefunden, war aber sehr enttäuscht, als das jimr:
Mädchen nicht anlangte. In der Erwartung, dan
das Kinderfräulein das Ziel verfehlt haben könnte,
zog er nähere Erkundigungen ein und kam zu einem
überraschenden Ergebnis. Marie G. war in dem

ein Gespräch verwickelt und schließlich überredet, das
eigentliche Reiseziel aufzugeben und ihnen in das
Jagdgelände zu folgen. Seitdem ist Marie G. nicht
wieder zum Vorschein gekommen. Der besorgten
Mutter hat sie inzwischen brieflich mitgeteilt, daß sie
zu ihr nicht wieder zurückkehren würde, und etwaige
mütterliche Nachrichten „postlagernd“ erbeten. Da¬
nach erscheint die Annahme zulässig, daß das uner¬

fahrene Kind von einer Jagdgesellschaft auf Abwege
gebracht wurde und hier in Berlin verborgen gehal¬
ten wird. Die Mutter hat jetzt die Hülfe der Po¬
lizei angerufen, und das Jagdabenteuer kann für
die Beteiligten Löse Folgen nach sich ziehen.

— Berlin, 16. Oktober. Einem raf¬
finierten Heiratsschwindel ist eine
im Norden der Stadt wohnhafte Hausbesitzerswiüve
zum Opfer gefallen. Der sich mit Heiratsvermittel-
ung befassende Kaufmann Kasper schlug der Dame
eine reiche Partie vor. Der reflektierende zukünf¬
tige Ehemann, ein Rentier aus Posen, kam nach
Berlin, um die Bekanntschaft der Dame zu machen.
Dies geschah. Man lebte in besseren Restaurants,
wie dies so Gepflogenheit ist, flott; auch Theater
wurden besucht. Die Dame kam recht bald zu der
Einsicht, daß eine Ehe mit dem betreffenden Herrn
aus Posen keineswegs zu ihrem Glücke ausschlagen
würde und lehnte jede weitere Bekanntschaft ab.
Nun aber zog der Herr aus Posen andere Saiten
auf. Er verlangte von der ablehnenden Partei Len
Ersatz sämtlicher „Unkosten“, die ihm durch seine
Reise nach Berlin entstanden sind, im Betrage ooit
„nur“ 1062 Mark, angeblich, weil ein Verlöbnis
bestanden, und dies nicht durch seine Schuld aufge¬
hoben sei. Mt seiner Klage ist er bereits soften«
pflichtig abgewiesen worden, weil er ein Verlöbnis
zwischen beiden Parteien in keiner Hinsicht nach¬
weisen konnte. Aus Rache für den ihm erteilten
Korb hat er die ihn verschmähende Dame wegen an¬

geblichen Heiratsschwindels bei der Staatsanwalt¬
schaft denunziert und die unwahre Behauptung auf-
gestellt, daß sie ihm 500 Mark ab geborgt habe.

— Der weite Weg. Einen drolligen
Schmerzensschrei stößt in einem „Einge¬
sandt“ ein „zahlreicher“ Hamburger Familien¬
vater aus. Er schreibt über einen Mißstand in
einem Hamburger Vororts folgendes: „Wer die
R. . . .-Verhältnisse einigermaßen kennt, wird zu¬
geben, daß die Zahl der Eheschließungen und Ge¬
burten deshalb zurückgeht, weil — der Weg zum

, Standesamt für ein normal veranlagtes Braut¬
paar viel zu weit ist. Ich als Vater von nicht weni¬
ger als sieben heiratsfähigen Töchtern kann ein
Lied davon fingen. Lassen Sie sich bloß mal erzäh¬
len: Vor zwei Jahren, als ich glücklich so weit war,
eine der älteren Jahrgänge meiner Sprößlinge
(feminin! generis natürlich) unter die Haube zu
bringen und mein damaliger Schwiegersohn in spe
(nebenbei bemerkt, ein recht lockerer Zeisig) mit
tadellosem Gehrockanzug, Zylinder und meiner
Tochter den bedeutungsvollen und, wie gesagt, recht
langen Weg nach dem Standesamt antrat, konnte ich
nicht umhin, so recht von Herzen froh zu sein. Aber
ich hatte viel zu früh frohlockt. Denken Sie sich
mein Erstaunen. Nach Verlauf von drei Stunden
kommt meine Tochter heulend allein zurück. Unter
heftigem Schluchzen erzählt sie mir, daß ihr Bräu¬
tigam „durchgegangen“ sei. Der lange Weg von

meiner Wohmmg bis zum Standesamt habe den

p fo wie so schon wankelmütigen Menschen noch wan¬

kelmütiger gemacht. Der Weg sei ihm lang ge¬
worden, und er habe sich seitwärts in die Büsche ge¬
schlagen. Ich bin fest überzeugt, daß wenigstens
eine meiner Töchter einen Mann bekommen hätte,
wenn der Weg nach dem Standesamt nicht so weit
gewesen wäre. Ich wäre der • geehrten Redaktion
sehr dankbar, wenn sie durch Aufnahme dieser Zei¬
len mit dazu beitragen wollte, daß R . . . bald ein
eigenes Standesamt bekommt.“ —- Möge dem ar¬

men Manne doch! geholfen werden!
— Sehr einfach. In einer größeren

rheinischen Garnison fand vor einigen Jahren bei
dem dort stehenden Infanterieregiment eine Offi¬
ziers-Felddienstübung statt. Hauptmann v. Z.,
der nicht dienstlich an der Übung beteiligt war, ritt
als Zuschauer in der Richtung auf die Rheinbrücke
zu. Hier angekommen, erblickt er vor sich den Di¬
visionskommandeur, im Gespräch mit dem Brücken-
Wärter begriffen. Z. wartet hinter einem Busch
ruhig das Gespräch ab und reitet dann über die
Brücke weiter, kann sich aber nicht enthalten, den
Brückenwärter über den Verlauf des Gesprächs zu
befragen. Dieser erzählt ihm nun, daß Exzellenz
mit ihm über die Konstruktion der Brücke gesprochen
und ihn zum Schluß über die Breite des Rheins an

der Brückenstelle befragt, und daß er ihm die Breite
mit 743 Meter angegeben habe. Daraufhin reitet

Z. weiter und erreicht auch bald den Schauplatz der
Übung. Nach der Beendigung findet wie üblich Be¬
sprechung statt. Der Divisionskommandeur schließt
sich in seinem Urteil ganz dem Regimentskomman¬
deur an und weist zum Schluß seiner Rede darauf
hin, daß man keine Gelegenheit vorübergehen lassen
solle, um nach einer solchen Übung ein paar militä¬
risch wichtige Entfernungen zu schätzen. Hier wäre
zum Beispiel eine vorzügliche Gelegenheit dazu, um

die Breite des Rheines an der Brückenstelle zu
schätzen. Die Besprechung fand dicht an der be¬
wußten Rheinbrücke statt. Fortfahrend sagte dar¬
auf der Divisionskommandeur: „Nun, meine Ser¬
ien, schätzen Sie einmal die Strecke.“ Der Oberst
und die Stabsoffiziere nennen einige Entfernungen,
die dem hohen Vorgesetzten aber nicht zu gefallen
scheinen. Er wendet sich daher an den Hauptmann
v. Z., der ganz ruhig geblieben ist, mit den Worten:
„Nun, Herr Hauptmann, Ihre Kompagnie schießt
ja so gut, da wird ihr Chef gewiß ein vorzüglicher
Schätzer sein; wie weit schätzen Sie die Entfern¬
ung?“ —- „743 Meter, Exzellenz“, war, wie die

„Tagl. Rundschau“ berichtet, die Antwort v. Z? —

„Sehr gut, sehr gut, mein lieber Z.; welche Methode
des Schätzens haben Sie an/ewandt?“ —- „Ich habe
auch den Brückenwärter gefragt“, lautete die Ant¬
wort.

C. K ein Überfall im Kaukasus.
Wie aus Odessa berichtet wird, wurde vor einigen
Tagen der russische Postomnibus, der zwischen
Kutais und Abas-Tuman im Kaukasus verkehrt, am

hellen lichten Tage von vier Räubern an¬

gegriffen. Der eine Räuber legte ein Gewehr
auf den Kopf des Kutschers an und zwang ihn zum
Halten. Alle vier waren bis an die Zähne be¬

waffnet und machten sich kaltblütig daran, die
Taschen und Gepäckstücke der Passagiere zu durch¬
wühlen. Es waren 25 Personen der besseren Stände
im Wagen. Einer der Mtreisenden leugnete hart¬
näckig, irgend welche Wertgegenstände noch Bei sich
zu haben. Aber ein Versuch, seine Füße unter dem

Sitz des Omnibus zu verbergen, erweckte den Ver¬

dacht der Räuber, die ihm rauh befahlen, seine Stie¬
fel auszuziehen, die ein bevorzugtes Versteck fürGeld
und Wertsachen bei Russen bilden, wenn sie auf der

Reise sind. Der Passagier weigerte sich und zog fer¬
nen Dolch, wurde aber sofort niedergeschossen. Die
Räuber entdeckten beim Abziehen der Stiefel unge¬
fähr 1000 Mark in Papiergeld. Die Bankrroten
waren in den Falten der Fußlappen verborgen, die
in Rußland oft die Strümpfe ersetzen. Nachdem he
Räuber den Insassen des Omnibus höflich Lebewohl
gesagt hatten, gingen sie fort. Sie wurden später
inmitten eines betrunkenen Haufens durch Gendar¬
men zu Pferde, die ihnen nachgeschickt waren, erd-
deckt. Die Männer sind als Mitglieder einer oer

schlimmsten Bande von Halsabschneidern im ganzen
Kaukasus bekannt.

t
.

.

CK Der Preis der Primadonna.
Mme. Nordica, Me große amerikanische Sängerin,
versteht der Kunst, die sie berühmt gemacht hat, auch
Opfer zu bringen. Soeben hat sie einen jährlichen
Preis von 8000 M. gestiftet, der der schönsten
Frauenstimme in den Vereinigten Staaten zufallen
soll. Zahlreiche Kandidatinnen haben sich zm
Prüfung dem Professor Minkowski vorgestellt, der
von Mme. Nordica dm Auftrag erhalten hatte, Me

schwierige Wahl zu treffen. Bis jetzt haben sich
bereits 600 Konkurrentinnen vor ihm hören lassen.
Mme. Nordica ist nur dem Beispiel Eduard de

Reszkss gefolgt, der vor zwei Jahren eine ähnliche
Konkurrenz veranstaltete. Der glückliche Auser^

der damals ein einfacher Kellner in einem Nestau-
raut war und der jetzt schöne Theatererfolge in
Brüssel erzielt.

Fremdenbericht. lHotel Adler.1
Fabrikant Otto Schmidt, Bremen. Frau Anders

Schmidt, Berlin. Frau Anna Anders, Berlin. Ober¬
stabsarzt Dr. Stolvmarm, Osterode. Bildhau er Lepke.
stabsarzt Dr. Goldvach, Bromberg. Leutnant Fallenstein,
Slupowo. Ingenieur Ackermann, Dohren, Subdirektor
Haskel, Posen. Regierungsrat Schecke, Berlin. In¬
genieur Harden. Stettin. Direktor .Janter, Kulm.
Direktor Bendik, Berlin. Direktor Borgt, Berlin. Di¬
rektor Diesieck, Berlin. Major Stovbe und Frau. Frau
Rittergutsbesitzer Rudolph, tone. Frau Direktor
Klosmann, Montwy. Fabrikant Wendriner, Breslau.
Apotheker Hollat, Jnowrazlaw. Oberleutnant Geis-
lec, Bromberg. Die Kaufleute: v. Nordheim, Heyord.
Adler, Berlin. Hartmann, Bremen. Noak, Posen.
Pieper, ftoebenau. Zacharias, Berlin. Kunkel, Leipzig.
Repeld, Berlin. LebenNein, Berlin. Joseph, Berlin.
Enseler, Berlin. Bretschneider, Berlin. Groth, Berlin.
* ~

Adolf, Köln, Schlesinger,

Richter, Berlin. Danziger, Breslau. Schmulewitz, Char¬
lottenburg. Rockstuhl, Köln. Brunn, Berlin. Fröhner,
Stuttgart. Hänseler, Stuttgart. Sabels Düsseldorf.
Ems, Berlin. Berger, Berlin. Ros
Jauer.

Rosenberg, Köln. Pirsch',

Fremdendericht. lHotel Viktoria.)
Die Kaufleute: Rikolauer, Breslau. Elias, Berlin.

Gottgetreu, Berlin. Körst, Leipzig. Äugen stein, Dres-

Greiz, Jende, Danzig. Well, Frankfurt a. Main.
Werner, Königsberg. Groß, Stargard. Strauch, Ber¬
lin. Frank, Magdeburg. Reichert, Danzig. Gold¬
mann, Lcmdsberg. Sidowa, Berlin. Kniping, Danzig.
Arkusch, Magdeburg. Cohn, Stettin. Langner, Bres¬
lau. Kochels, Bielefeld. Blaske, Berlin. Korick, Posen.
Müller, Dresden. Benske, Danzig. Gottwald, Danzig.
Kirskhi, Breslau. Asch, Tilsit. Eckert, Berlin. Jende,
Halle. Weller, Königsberg. Rappaport, Frankfurt.
Berndt, Hamburg. Zechlin, Mecklenburg. Linron,
Landsberg. Kassel, Berlin. Weinstein, Elbing. Beh¬
rendt, Breslau. Kochels, Hamburg. Zigler, Meiningen.
Rosenthal, Breslau. Grünberg, Dresden. Zenker, Leip¬
zig. Mumenfeld Glogau. Generalagent Berkhofer,
Posen. Regierungs-Bauführer Goldmann, Berlin.
OberkellnerSawolinski, Posen. Regierungssupernumerar
Hcnke, Bromberg. Rittergutsbesitzer Marthes, Samot-
schin. Gutsbesitzer Politicke, Jnowrazlow. Inspektor
Stolbe, Posen. Fräulein Lemberg, Berlin.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Bromberg, 17. Oktober. Amt!. HarrdelSkammer-
bericht. Weizen 144—153 M., feinster über Notiz, blan-
spitziger unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 114 bis
122 M. — Gerste nach Qualität 116—123 M., Branware
127—135 M. — Erbsen: Fntterware 122-129 M., Koch¬
ware ohne Handel. —Hafer: 120—125 M.

Danzig, 16. Oktober. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer bunt 713 Gr. 146 M.. 724 Gr. 153 M., 761
Gr. 155 M.. 756 und 761 Gr. 157 M., besetzt 703 Gr. 144
M., bezogen 761 Gr. 154 M., hellbunt 713 Gr. 143 M.,
745 Gr. 156 M., besetzt 777 Gr. 157 M., weiß 740 Gr. 160
M., 769 Gr. 163 M., rot 150 M.. 756 Gr 155 M.. russi¬
scher zum Transit bunt — M. per Tonne. — Roggen
unverändert. Bezahlt ist inländischer 750 Gr. 131,50 M.,
708 Gr. 122 M., polnischer zum Transit — M. Alles
per 714 Gr. per Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt
ist inländische große 591 Gr. 118 M., 668 Gr. 129 M.,
Chevalier- 685 Gr. 131 M., russische zum Transit große
621 Gr. 92 M. per Tonne. — Erbsen inländische weiße
— M., russische zum Transit Viktoria- mit Käfern 138
M., Gold-- ordinär 116 M. per Tonne bezahlt. — Wetter:
Trübe.

Magdeburg, 16. Oktober. (Zuckerbericht.) Kocnzncker
88 Prozent ohne Sack 8,25-8,40. Nnckwrodnkte 75 Pro¬
zent ohne Sack 6,40—6,70. Stimmung: Matt. - Brot-
rassinade I. ohne Faß 20,0772- — Krystallzucker 1.
mit Sack 19,827s. Gemahlene Raffinade mit Sack
19,827s. Gemahlene Melis I. mit Sack 19,077z. —

Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham¬
burg per Oktober 17,50 Gd., 17,65 Br., —bez., per
November 17,40 Gd., 17,50 Br., —bez., per De¬
zember 17,60 Gd., 17,60 Br., —bez., per Januar
17,70 Gd., 17,80 Br., —bez., per Mai 18,10 Gd.,
18,15 Br., 18,05 bez. — Anfangs ruhig, dann besser.

Gochenumsatz 538 000 Zentner.
Hamburg, 16. Oktober. (Getretdemarkt.) Weizen

ruhig, Holsteiner i(. mecklenb. 149—156, Hard Winter Nr. 2
Oktober-Abladung 135,00. — Roggen ruhig, sttdrnss. ruhig,
9 Pud 20/25 Oktbn-Abladuttg 102,00, holsteinischer und
mecklb. 133—138. — Mais ruhig, Amer. mixed Qktober-
Abl. 94,50. - Hafer flau. - Gerste still. - Riiböl
fest, loco 48,00. — Spiritus (unversteuert) steigend, per
Oktober 177» Br., 167i Gd., per Oktober-November
17'/4 Br., 1674 Gd., per November-Dezember 17V< Br.,
163/4 Gd., per Dezember-Januar 1774 Br., 168/4 Gd. —

Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum fest,
Standard white loco 7,80. — Wetter: Veränderlich.

Köln, 16. Oktober. (Prodnkteumarkt.) Zn Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loco
61,00, per Mai 49,50. — Wetter: Trübe.

Pest, 16. Oktober. (Prodnktenmarkt.) Weizen loco
matt, per Oktober 7,62 Gd., 7,63 Br., per April 7,71 Gd.,
7,72 Br. — Roggen per Oktober 6,21 Gd., 6,22 Br., per
April 6,42 Gd., 6,43 Br. — Hafer per Oktober 5,37 Gd..
5,38 Br., per April 5,60 Gd., 5,61 Br. — Mais per
Oktober 6,10 Gd., 6,15 Br., per Mai 5,27 Gd., 5,28 Br.
— Raps per August 11,80 Gd., 11,90 Br. — Wetter:
Bewölkt.

Petersburg, 16. Oktober. (Prodnktenmarkt.) Weizen
loco 9,40—9,50. — Roggen loco 7,30—7,40, — Hafer loco
6.50- 6,70. — Leinsaat loco 14,00. — Wetter: Frostwind.

Paris, 16. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen behauptet, per Oktober 21,35, per November 21,00,
per November-Februar 21,00, per Januar-April 21,00. —

Roggen ruhig, per Oktober 15,00, per Januar-Aprrl
15.25, — Mehl behauptet, per Oktober 30,90, per November
28,95, per November-Februar 28,59, per Januar-April
28.25, Rüböl ruhig, per Oktober 48,75, per November
49.25, per Januar-April 50,50, per Mai-August 51,25. —

Spiritus behauptet, per Oktober 36,00, per November
35.25, per Januar-April 35,50, per Mai-August 36,00. —

Wetter: Regen.
Antwerpen, 16, Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen

fest. — Roggen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerste be¬
hauptet.

Amsterdam, 16. Oktober. (Getreidemarkt,) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
geschäftslos. - Rüböl loco stetig, 247s, per November-
Dezember 24s/8 , per Mai 247g.

London, 16. Oktober. An der Küste — Wekzentadnng
angeboten. «** Wetter: Schön.

London, 16. Oktober. Müllermarkt. (Schlußbericht,)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 40 000, Gerste 10000,
Hafer 10 000 Orts. — Weizen fest; Mais stetig; engli-
schesMehl fest amerikanisches bessere Nachfrage zu vollen
Preisen; Gerste stetig; Hafer fest.

Liverpool, 16, Oktober. (Müllermarkt.) Weizen
und Mehl fest, unverändert; Mais fest, bunter amerikani¬
scher 74 Penny höher, Odeffaer 7s Penny niedriger. —

Wetter: Regenschauer.
New - S)ork, 15. Oktober. (Warenbericht). BäUm-

wollenpreis in New-Uork 9,80, do. für Lieferung per De¬
zember 9,50, do. für Lieferung perZFebruar 9,52. Baum¬
wollenpreis ilt New-Orleans 95/s- — Petroleum Stand
white in New-Äork 9,00, do. do. in Philadelphia 8,95,
do. Nefiued (in Cafes) 11,70, Credit Balances at Oil City
1,68. Schmalz Western Steam 7,40, > do. Rohe «.Brothers
7,70. — Mais per November —, do. per Dezember
52, do. per Mai 497/s. — Roter Winterweizen loco 85%,
Weizen per Oktober —, do. per Dezember 867s, do.
per Mai 83%, do. per Juli Getreidefracht nach
Liverpool 17b*

— Kaffee fair Rio Nr. 7 5%, Nr. 7 per
Novbr. 4,80, «do. do. per Januar 5,05. Mehl Spking-
Wheat elears 3,70. - Zucker 3%. - Zinn 25,65-25,80.
— Kupfer 13,00-13,12. Speck short klear 8,12—8,25, Pork
per Oktober 11,30.

New-York, 16. Oktober.
Weizen per Dezember „ . , .

— D. 867g C.
„ per Mai — D. 84% C.

Geldmarkt.
Berlin, 16. Oktober, Die feste Tendenz welche gestern

herrschte, übertrug sich in unveränderter Weise auch auf
den heutigen Verkehr, und die Kurse vieler der hauptsäch¬
lichen Spekulattonseffekten konnten weiter anziehen. Das
Geschäft war anfänglich ziemlich lebhaft, und die Umsätze
erreichten in den besonders bevorzugten Effekten ansehnliche
Ausdehnung, doch wurde es im weiteren Verlaufe ruhiger,
die Haltung im allgemeinen schwächer.

Die österreichischen Arbitragepapiere Kreditaktien, Fran¬
zosen und Lombarden haben keine Veränderungen von Be¬
lang erfahren.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 n. 3 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 207—6,75 bez. Franzosen
140,40—15 bez. Lombarden 16,25 bez. Spanier 91,20 bez.
Türkenlose 135,50 bez. Buenos - Aires —bez.
Diskonto-Kommandit 191,70—2o bez. Darmstädter Bank
141.50—30 bez. Nationalbank 122,25 bez. Berl. Handels¬
gesellschaft 157,90—70 bez. Deutsche Bank 216,60 bez.
Dresdener Bank 150,30—10 bez. Schaaffhansenscher Bank¬
verein 140,50—40 bez. Gotthardbahn 191,0 bez. Trans-
vaalbahn 166,50 bez. Canada-Pacific 120,10—19,90 bez.
Prince Henry 108,50—30 bez. Große Berliner Straßenbahn
—bez. Hamburg-Amerika 104,00 bez. Norddeutsch. Lloyd

Höchst.

K
JZiebt.
Preis.
JH »

Höchst.
Preis.
A N

-Hiebt,
preis, i
A 9f.

Weizen neu 100Stg. 15 80 15 20 Butter 1 Kg. 2 60 2 00
Roggen 100 - 12 80 12 00 Heu 100 - 4 20 3 80
Gerste 100 - 13 20 11 80 Stroh 100 - 3 80 3 60
Hafer 100 - 13 20 12 20 Krummstroh ivong. — — — —

Erbsen 100 - 15 50 14 50 Wpmtus per Ltr. — — — —

Kartoffeln 100 - 4 50 4 40 Eier per Schock 4 00 3 60

102,60 bez. Dynamit-Trust —bez. Zprozent. Reichs¬
anleihe 90.10 bez. Meridian«! 136,50 bez. Mittelmeer 96,46
bez. Warschau-Wiener 165,00 bez. — Tendenz: Schwach.

Frankfurt a. M., 16. Oktober. (Effekten-Soztetät.)
Oesterr. Kreditaktien 207,00, Franzosen 140,60, Lom¬
barden 16,30, Diskonto - Kommandit 191,10, Berliner
Handelsgesellschaft 157,80, Dresdner Bank 150,30, Bochumer
Gußstahl 190.20, Gelsenkirchen 203,00, Harpener 196,90,
^ibernia 197,20, Laurahütte 233,75, Portugiesen —,

„tat Mittelmeerbahn 96,25, Türkenlose 135,60, Schuckert
107,50, Schaaffhansenscher Bankverein 140,80. Festi

Wien, 16. Oktober. Ungarische Kreditaktien 726,50,
Oesterreichische Kreditaktien 658,50, Franzosen 655,50, Lom¬
barden 79,00, Elbetalbahn 417,50, Oesterreichische Papiers
reute 100,05, Oesterr. Kronenanleihe 100,05, Ungarische
Kronenanleihe 97.85, Marknoten 117,30, Bankverein
483.00, Länderbank 419,25, Bnschtier.Lit. B. —, Türkische
Lose 127,00, Brüxer 687,00, Alpine Montan 383,50, 4proz.
ungarische Goldrente 118,10, Tabakaktien 356,50. Fest.

Paris, 16. Oktober. 3prozentige Rente 96,877s. Ita¬
liener 103,30, Zproz. Portugiesen 32,20, Spanier äußere
Anleihe 91,25, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 37,027s, do. Gr.
D. 33,15, 4proz. türk unific. Anl. 88,25, Türkische Lose
132.00, Ottomanbank 587,00, Rio Tinto 1219, Suez¬
kanalaktien 3911. — Fest.
Amtl. Marktbericht der ftädt.Markthallendirektto».

Berlin. 16. Oktober 1903.

Fleisch p. 72 kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. 7s kg
Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

Hasen p. St. . .

Erschlachl. GeSiigei
Hühner alte. v. St.

60—65
84—88
60-70
46-54

0,33—0,44
0,30—0,50
0,15—0,25
2,80-3,80

1.00--2.30

Hühnerjunge.p.St.
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

PutenVs kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.

Ift per 50 kg
Ila do.

0,40—1,10
0,25-0,50
0,80- 2,80
2,00-4,50

4,00-4,50
3,40-3,70

123 — 126
110 — 123

Marktbericht der Stadt Bronrberg vom 17. Oktober.

Tyorner Weichfel-SchiffSvapporr.
Thorn, 16. Oktober. Wasserstand 0,94 Meter über 0.

Stitb: O. — Wetter: Trübe. — Barometerstand:
Veränderlich. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers Fahrzeug Ladung Bon nach

Kap. Schröder Dampfer
Danzig
Kahn

leer Warschau-Thorn

Posenauer Güter do do
Heppner do leer do do
Wasselowski do Kleie do do
Kubackil do do do do
Scholl« do do do do
Glinke do do do do

Schillno passierte stromab:
Von Beyer u. Garfinkel per Glückftein, 2 Trasten: 809

eichene Plancons, 40 eichene Rundschwellen, 100 eichene ein¬
fache Schwellen, 7663 Stäbe und Blamiser.

Von Kubermann per Jedlinski, 4 Straften: 1100 tief.
Balken, Mauerlatten und Timber, 4400 kieferne Sleeper,
12500 tiefem und eichene einfache Schwellen, 27 eichene
Plancons, 1600 eichene Rundschwellen.

Von Heller per Schiffmanowicz, 9 Trasten: 8037 tieft
Rundhölzer.

Von Brühl per Reich, 1 Traft: 1359 tannene Balken
und Mauerlatten.

Von A. ii. I. Reich per Reich, 1 Traft: 8298 kieferne
einfache Schwellen.

Von L. Reich per M. Reich, 2 Trasten t 4560 kieferne
Balken, Mauerlatten u. Timber.

Von I. Fürstenberg per Skubiolka, 4 Trasten: 2364
tiefern Balken, Mauerlatten und Timber.

Von L. Goldhaber per Sknbiolka: 1029 tief. Balken,
Mauerlatten und Timber, 230 kieferne Sleeper, 100 tief.
einfache Schwellen, 1295 eichene Plancons, 1112 eichene
einfache Schwellen.

Von Berliner HolzköNtor per Skubiolka: 1138 kieferne
Balken. Mauerlatten u. Timber, 2141 kieferne Sleeper,
2641 kieferne einfache Schwellen.

Von I. Brühl per Skubiolka: 288 kieferne Rund¬

holz „

Witterungsbericht zu Bromberg.
BeobachinngSstation: Kornmarktftrnste.

Tageskalender für Sonntag, 18. Oktober.
Sonnenaufgang 6 Uhr 23 Minuten. Sonnenuntergang
4 Uhr 43 Minuten. Tageslänge 10 Stunden 20 Minuten.
Südl. Abweichung der Sonne 9° 17'. Mond abnehmend.
Mondaufgang gegen 764 Uhr nachts. Untergang nach
4 Uhr nachmittags.

UeberfichtstabeNe.

Zeit der Beobachtung. üiistdruck au!
o@rab rebuc.
itt Millimeter

Tempe¬
ratur «.

Cttsttis
‘S'ije
Mt

Wind¬
rich¬
tungMonat tfcdg Stünde

10
10
10

G

16
16
17

IU

Mittags nun
abends 9 Uhr

früh 9 Uhr
la für die B

751,9
751,o
751,2

ewölkung

13,2
7,i
6,8

i: 0 -----

32
72
68

heiter

W
W
W

1 =

® s>

§1
8?

3

0'

bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 ----- ganz bedeckt.
TemperaturmaximrlM gestern 10,6 Grad Reaumur

= 13,2 Grab Celsius. Temperatnrminimum nachts
1,8 Grad Reanmnr ---- 2,2 Grad Celsius.

Borausftchtltche Witterung für die nächsten
24 Stunden:

Bei wechselnder Bewölkung unbeständig, zeit-
weise bedeckt, nachts kalt.

3um stuntderLttudev.
Es kann allen Eltern und Erziehern nicht oft genug

vorgehalten werden, daß starke, erregende Getränke
nicht nur auf das Nervensystem der Kinder von nach¬
teiligster Wirkung sind, sondern daß sie auch das Wachs¬
tum der Kleinen hindern. Die meisten Eltern sind nun

zwar so vernünftig, ihren Kindern Wein und Bier
gänzlich vorzuenthalten, dabei geben sie ihnen über ruhig
Bohnenkaffee und Tee zu trinken, die doch, wie wissen¬
schaftlich festgestellt ist, gerade auf den zart en, noch
in der Entwickelung begriffenen Körper
schädlich einwirken. Es ist dagegen darauf hin¬
zuweisen, daß wir in Kathreiners Mahkaffee ein sehr
zweckmäßiges Ersatzmittel für Bohnenkaffee üttb Tee
besitzen, das den Kindern ausgezeichnet schmeckt und be¬
kommt. Bei Kathreiners Matzkaffee, mit Milch gekocht,
gedeihen auch die jüngsten Sprossen ganz vorzüglich.

Ewige «lugend
sich zu bewahren ift das Ideal aller Frauen. Wer sich die

Frische der Haut erhält, sieht stets
jugendlich aus. Das beste Mittel,diese
Wirkung zu erzielen, sind tägliche
Waschungen mir der nach Deutschem
KeichsputentausHühnerel bereiteten

May-Seife,
welche durch ihre kostbaren Bestand¬
teile, Eiweiß und Dotter, schon nach
kurzem Gebrauch eine überraschende
Wirkung auf die Haut ausübt. Key.
Seife ist f.50Pf.p.Stck.überall känfliä



Heute früh 4l/a “Öhr verstarb nach langem
schweren Leiden unser innig geliebter guter
Bruder, Schwager und Onkel,

der Königliche Eisenbahn-Stationsassistent

Hugo Schönefeldt
im 30. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigt

Olga Schönefeldt
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
21. Oktober, nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle
des neuen evang. Friedhofes aus statt. (657

Nachruf!
Heute in der Frühe wurde unser lieber Kollege,

der Königliche Eisenbahnstationsassistent

Herr Hugo Schönefeldt
im noch nicht vollendeten 30. Lebensjahre durch

den Tod von seinem langen Leiden erlöst.

Wir betrauern aufrichtig den Heimgang
dieses strebsamen, jungen Beamten, der uns ein

guter, treuer Kamerad war, und werden ihm ein

liebevolles, treues Gedenken bewahren. (273
Bromberg, den 17. Oktober 1903.

Die Beamten
I der Kgl. Eisenbatmverkebrs&ontrolle L |

C. Brasch
hofpbotograpb und Porträtmaler

Weitetenplatz 1.

Tom 17. September ab bedeutende Preisermässignng.

lDtzd.Vislt 5 M. 1 Dtzd. Cafeinet 15 M.
in derselben anerkannnt

vorzüglichen Ausführung wie bisher.

Meine bisher unübertroffenen

Platinbromid-Vergrösserungfen
nach jedem Bilde liefere unt. Garant, schon von 6 Mit. an.

Künstlerische Ausführung von

Aquarell-, Pastell- u. Oelbildern
in jeder Grösse zu massigsten Preisen. (247

Elysium.
Angenehm. Familienlokal.

Ausschank von:
Kies, gagttbitr (Strelow), »/,<, 10 Pf.
Königsbrrgrr (Ponarth) 3 15 Vf.
Nürnberger (Reif) 3/io 20 Pf.

Altdewührte Küche.
Kräftiger Mittags tisch.

Gedeck 1 Mt. 10 Karten 9 Mk.
Reichh. Frühstücks, u. Abend-

karte zu kleinen Preisen.

$nerlinntinir$Iilt8ü|et.
Kuchen eigenes Gebäck.

3iinme*
für Vereine und Private, zu
Vers. wie Festessen rc. jed.Art.
Jed.Sonntag Nachm. 5 bis IlUhr:

Uvlrrhaltiingsmufib.
103) Eduard Schnlz.

Wicherts
Fest-Säle.

Sonntag, den 18. Oktober 1903:

Große» Ilreich-
Konzert

ausgeführt von der Kapelle des
Jnftr.-Regts. Nr. 34 unter persön¬
licher Leitung des Kapellmeisters

Herrn Bils. (393
Anfang 7V2 Uhr. Entree 30 Pfg.

Nachruf!
Am 17. Oktober d. Js. verstarb nach langem

schweren Leiden unser lieber Kollege und treues

Vereinsmitglied, der (273
Königliche Eisenbahn-Stationsassistent

Herr Hugo Schönefeldt
im 30. Lebensjahre.

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken
bewahren.

Der Verein der Ostlaln-Glvll-SBBernnierare
za Broilers.

Oivil-Casino,
Freitag, dien SS. ©kt. 1903, abends 8 Uhr:

Fräulein Margarete Steiner
(Altistin) Berlin

unter gütiger Mitwirkung des Kgl. Kammermusikers
Herrn Adalbert Gülzow (Violine) Berlin.

Klavierbegleitung Frl. HildegardMertens,Bromberg.
Numm. Billets 2.00 Mk., Loge u. Stehplatz ä 1,00 Mk„

Programm u. Text 20 Pf. bei M. Eisenhauer, Musikalien¬

handlung, Bahnhofstrasse 3. (121

Frauen-Turnverein
Beginn der Turnstunden

Montag, dru 19. Oktober
von 6—8 Uhr

in der städt.Turnhalle (Schulstr).
Anmeldungen neuer Mitglieder

nimmt daselbst entgegen
639) Der Vorstand.

Weitere Anmeldungen zu
meinen (271

WochmtG-Toiizzirkelil
nehme entgegen.

Balletmeister I» Wittig,
Schleinitzstraße L

ifl»*» fertigt Zmgmsabschr.
aus Schreibmasch. an.

Off. u. H. 8. an d. Geschst. d. Z.

Menu Sonntag, 18 10. 03.
Blocturtle - Suppe.

Karpfen,blau,fr.Butter,Meerrett.
Kalbsrncken mit Blumenkohl.

Rehbraten mit Kompot
oder Salat.

Bombe ä la Royal.
Butter und Käse oder Mocca.

da.-««*'-—*
Carl Ganse.

Nur Kurse Ick
aus dem Plötze BirW.U

Zirkus
Gesell. JllMenMü.
Heute Sonnabend, labendS 8 Uhr

Synttdtal.
Sonntag, den 18. Oktober

nachmittags 4 Uhr,
abends 8 Uhr.

Jede Vorstellung mit

gänzlich neuem Programm.
Preise der Plätze wie bekannt!

Billets im Vorverkauf in
der Zigarrenhandlung von Max
Krause (Inh.: ©rast. Kap-
hnn), Tveaterplatz,Ecke Danziger-
ftraße zu haben.

Hochachtend Die Direktion.

Heute Vormittag 9 Uhr H
§§ verschied sonst nach kurzem H
1 Leiden im Wochenbette meine H
■ geliebte Frau, unsere gute B
H Mutter, Tochter, Schwester, B
■ Schwägerin und Tante,

I Frau Ottilie David 1
geb. Qolz

I im 29. Lebensjahre.
Schmerzerfüllt zeigt dieses B

B im Namen der tieftrauern- 8
gj den Hinterbliebenen an

B Friedrich David, 1
Gastwirt.

| Schöndorf, 17. Oft. 1903.

i Beerdigung Dienstag, den I
B 20. d. M., nachm. 3 Uhr, B

vom Trauerhause aus.

W Die Beerdigung unserer W
B Tochter Thea findet nicht B
Hunt 4 Uhr, sondern um B
| 3i/4 Uhr statt. (659 B

Rudolf Schnlz,
BKgl^echn^isenh-Se^

kinfmte*
Sonntags

ab Bromberg nachm. 305 345 Uhr
- Rinkau abends 6£2 720 ,

Meine

ToojMtkmihls-
Kmft °»

beginnen

Montag, den 19.Oktober.
Anmeldungen nehme entgegen.

SaEetieifterPlaesterer,
16117,1.

CemMt UU“ I
unt. B. G. 2 an die Gschst. d. Z.

Zu« Keßen der Ntkerschwem«tku
Montag, len 19. Lltober. abends 8 Uhr

im eröffneten Königssaale
des nenen Schützenhanses

„ZchleW-ijißDrUjttLuWiMend“
veranstaltet vom

Schlesier verein zu Bromberg,
unter gütiger Mitwirkung der Militär-Kapelle des

Infanterie-Regiments „Graf Schwerin“
bei persönlicher Leitung des Musikdirigenten Herrn Nolte.

Vorverkauf der Billete in der 8toesse1schen Papier¬
handlung (Friedrichsvlatz) und in kr Pfrengerjdjeu Kon¬
ditorei (Dauzigerftraße 2). (271

Preise der Plätze: von Nr. 1-200 1 Mk., von

Nr. 201 ab 75 Pf., Stehplatz 50 Pf. und Stehplatz für
Schüler 30 Pfg.

omoiomoiomo«omoi(

Die Dohr-,
und Schmiedearbeiten

zu meinem neuen Fabrikbau sind
zu vergeben. Offerten bitte ein¬
zureichen bei (273

W. Kopp, Wollmarkt 9.

Central - Msbel - Hanr
Brmberg. Minatftl vis-ä-vis Moritz Hotel

Telephon 146 (270

empfiehlt rNSdel nenrften Stils in allen Höhnten,
kompl. Wshnnngs-Einrichtnngrn in sehr gr. Answahl.
Konlante Bedingungen. Franko-Lieferung nach außerhalb.

Grabgitter
StostscMeilearMteii

compl. Erhbegrälmisse
in aanberer Ausführung

offeriert billigst

Herrn. Boetteher
Bromberg

Töpferstrasse 13.
s mil prta. m. d. gold. Med.

(53

Wer Stellung fucht,verlange sofort
KakansenliUk Peuischlavds.Kerlnl M. 35.

Pn-atfinnden
Off, u. 8. 75 an die Gschst. d. Z.
Weitere Anmeldungen

zu meinem

Cljuutllgstlluzkursus
nehme entgegen

Balletmeister L. Wittig,
Schleinitzstr. 1. (268

BILLARDS,
Tisch- Billards, Billard - Requisiten.

Die berühmte Kerkaubande. «#» Illustrirte Preisliste!•eislisten gratis.

J. Neuhusen’s Billard-Fabrik

Stationen
für erste Hilselrifinng

bei NnglnibsfäSen:
Stadt. Fenerwache,Wilhelmstr.,
Elysium, Danzigerstraße.
Lene’s Brauerei, Bahnhof',tr.,
Röpke’s Hotel, Thornerstr.,
Patzer’s EtaMiss., Berlinerstr.,
Bartz* Restaurant, Fischerstr.

KranKeiipfiegehilssfiellr:
Frau Negierungsr. Schulemann,

Dauzigerftraße 39.

ileinetts Hohenzollernsäle
Schien senau.

Sonntag, den 18. Oktober 1903:

Ach Mslk.-KlM.
WeuhukterhllttuW

arrangiert vom

©stbahra - Werkstätten-
©esaragvereira.

Konzertmusik v. d.Schefflersch.Kap.
Zum Schluß Tanz.

Kasieneröffn.4Uhr. Anfangl'/sUhr.
Entree ä Person 20 Pf.

G^ste sind willk. Der Vorstand.

Restaurant Buchholz
früher Sauer.

Men« Sonntag, 18.10.61
Gedeck 1,50 Mk.

Kraftbrühe mit Einlage.

Frikassee von Huhn.

Karpfen, bla».

Kalbsrücken, Madeirasance.

Gries-Flamrie
oder Butter, Käse oder Moeea.

Pianinos
aus der Hof-Pianoforte-Fabrik

E. Wolkenianer, Stettin
sind neu eingetroffen

in lOverschiedenenPreislagen.
Gewähre geringe Teil¬

zahlungen bei Original-
Fabrikpreisen.

Germania-Haus
Inh.: S.Linsky,Friedrichstr. 35.

Einziges speclal-sarggescMit null Beerfllpngs-Anstalt
Brombergs.

R.Basendowski,
Tischlermeister.

14 Gr. Bergstr. 14.
tFernspr. 532.

_
TK

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen * Leichentransporte # Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen * Kinderleichenwagen

zu üeberführungen und Begräbnissen.

Kommandantenstr. 77/79 BERLIN SW. 19 Beuthstr. 18/21.
Gegründet 1860. 28 goldene etc. Medaillen, Ehrenpreise.

König!. Preuss. Staatsmedaille.

Vertreter: Emil Roepke, Bromberg, Thornerstr. 58.

Mi>§r. MiaMorls'
Posen. Bromherg, Baazlgerstr. 157. Frankfurt.

11 teilt 1,1JI | IHte.MMI.Ut,
Aufnahmen (278

finden bei jeder Witterung statt.

Für Haltbarkeit der Bilder leiste jede Garantie.

Tergrösserungen
E^werden nach jed. Bilde billigst u. künstlerisch angef.

^

KRANKEN
ärztlich
empfohlen

1*50 und

2 Mark.

Ampeln,
in den modernsten Mustern zu

billigen Preisen.

Eduard Schenk,
Elisabethstraße 43.

steht unter ständ.Kontrolle des
Gerichtschemik. Dr.C.Bischoff.
Hier käufl. bei Herrn. Brischke,
Louisen- und Metzstr. - Ecke,
Friedr. Kollrack, Bhnfstr. 31a,
Adolf Ascher, Danzigerstr. 152,
Julius Wisniewskt, Wollmarkt,
Paul Wedell, Elisabethmarkt,
Robert Pohl, Kornmarktstr. 2,
Carl Müller, Thornerstrasse 11,
Alexy Damazyn, Schwedenstr.,
Max Lotz, Mittel- u. Schleinitz-
strassen-Ecke, Paul Lotz, Dan¬
zigerstr. 38, H. E. Lemke, Dan-
zigerstrasse 47a, Arthur Lemke,
Elisabethstr.47a. Alb.Liebenau,
Prinzenthal, Nakelerstr., Alfred
Richter, Schleus.enaub. Bromb.

wird gezahlt, wer mir seine
Wirtschaft. Möbel, Forst, und
Landwirtschaftliche Erzeugnisse —

sowie gebrauchte Sachen rc. zur

2ftt¥ti$n übergibt. (218
Aufträge werden jederzeit

Wollmarkt, Gr. Bergstr.. Ecke,
sow Thornerst. 54 angenommen.
Chrzanowski, Auktionator.

B. Dittmann,“^““ f'Tö
empfiehlt neue u. gebrauchte

Kutschwagen und Pferdegeschirre
jeder Gattung. (151

BlckmanBsgteMiftitit
Wilhelmftraße 71.

Morgen, Sonntag, d. 18. Okt. 03

Patzers
Etablissement.

Sonntag, d. 18. Oktober 1903

Großes

Ättich-Kajkkt.
von dcr Kapelle des Inst. - Regt.
Nr. 14 (Graf Schwerin) unter
Leitung d. König!. Mnsikdirigenten

Herrn Nolte.

Ans allgemeinen Wunsch gelangt
nochmals zum Vortrage:

Novität! Tanz der Fischer-
mädchen, Strandbild. Liebest
frühling, Orchesterbild. Nacht¬
schwärmer, Walzer. 1 2 3 4 Hu¬

moreske mit Gesang.
Anfang 71.2 Uhr. — Entree 30 Pf.

Kinder 10 Pf. (192
Nach dem Konzert ans Wunsch

6trei|ioH$eri fii!!!“*6!!«-
3. Crtra - Konzert.ausgeführt von der Kapelle des

Artillerie-Regiments Nr. 53.

Anfang 7 Uhr. - Eintritt 15 Pf.

Garten - Etablissement
Schröttersdors.

(Inhaber C. Wolski).

Sonntag, bett 18. Oktober 1903
Nachmittags

Konzert.
Abends rTanzkränzchen,

Entree frei,
wozu ergebenst einladet

208) C. Wolski.

Schlacht-n.T iehhof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).
Morgen Sonntag, von 4l/2 Uhr

nachmittags

UilteiAtllngS-Muslk
in den vorderen Räumen.

Von 7 l
a Uhr ab im großen Saale

musst
von der Kapelle d. Artillerie-RegtS.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

Schweizerhaus.
Hohenzollernsäle.

Brombergs größt, n. schönst.
Ball-Etablifsement.

Empfehle den Vereinen u. Gesell¬
schaften zur Abhaltung von Fest¬
lichkeiten und Versammlungen an

Wochen- u. Sonntagen meine der
Neuzeit ensprechend umgebauten

zu den koulantesten Bedingungen.
Anerkannt gute Küche.
Aufmerksame Bedienung.

Jeden Sonntag von 4 Uhr “Mg

UnterhckllllgSinnßk
mit da'ausfolgendem

Tnnzkränzchen.
Haupt-Ttimmelplatz u. Treffpunkt

des tanzliebendeu Publikums.
Achtungsvoll

216) Emil Kleinert.

Kaiser-Panorama
Wilhelmstraße 12.

Diese Woche: 1 hochinteressante
Reise iu Auam. (273

Concor«lia.
Täglich

Dgroste Künstlcrvorstellnttg.
ä Ab 16. Okt. hat dieConcordia
Hein so großart. Proarnmm
H zusanuni ngcftellt, tote sie es seit
| lang.Zeit nichtGelegenhchatt..

81dl mit seinem Bomben-
und Granaten-Akt,

Wortleys elektro-mnsi-
kalisch. Automobil,

Carl Bernhard und
weitete 7 Glanz; ttmuiern.

^WWWWWE
I

Stadt-Theater.
Sonntag, den 18. Oktober:

(Neu einstudiert.)

Ehrliche Arbeit
Posse mit Gesang u 5 Bildern
von Heinrich Wirken. Musik von
R. Bial und Viktor Holländer.

Anfang 7 Uhr.
Montag: Keine Vorstellung.

Dienstag:
2. Aufführung im CycluS

historischer Lustspiele.
(5. Novität; zum ersten Male.)

Der Bramarbas.
Hinauf: BCF 8Still.

Ratskeller.
Familien - Restaurant.

Nach Schluß d. Stadttheaterö
empfehle meine (313

vorzügliche Küche n. Kicrr.
Verantwortlich für den politischen
Teil 6. Gollasch, für den übrigen
redaktionellen Teil K. Kendilch.
für die Handelsnachrichten, An¬

zeigen u. Reklamen K. Iarchom,
sämtlich in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Gruenauersche Knchdrnärerei
Otto BrustitmiD tu Bromberg.
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